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Vor den Mauern Pekings 

‘Ht die Entſatzarmee der verbündeten Truppen, wie 
ſtern ſchon der Telegraph kurz meldete, bereits am 
tontag (13. Auguſt) angelangt. Am Sonntag bereits 
tten die japaniſchen Truppen Tung⸗tſchou, etwa 
7 Kilometer öſtlich von Peking beſetzt, ohne Widerſtand 
m Feinde zu finden, welcher ſich in der Nacht zum 
onntag ſchon nach Peking zurückgezogen hatte. Es wurden 
entende Waffenvorräthe und Magazine mit Getreide 
enommen. Am Montag haben die Verbündeten dann, 
ie aus Tientſin telegraphirt wird, das ſüdöſtlich in etwa 
eicher Entfernung von Tung⸗tſchou und Peking gelegene 
ſchang⸗kia⸗wan nach hartem Kampf, jedoch unter geringen 
rluſten, genommen. Die Chineſen, welche 500 Todte 
zurückließen, flohen nach Peking. 
Nach einer Depeſche aus Shanghai vom 13. Auguſt 
zogen die Generale Ma⸗Su⸗Tſching und Tung⸗Fuh⸗ 
saug in Unordnung auf Peking zurück; ihre Truppen 
nd vollſtändig disziplinlos. Trotzdem beabſichtigt Tung⸗ 
Huh Siang vor Peking eine entſcheidende Schlacht zu liefern. 
Man jet alle Throuſchätze fort und bereitet angeblich 
die Flucht des Kaiſers und der Kaiſerin vor, welche 
or dem Einzuge der vereinigten Truppen Peking verlaſſen 


en. 
Ein Einmarſch in halts wie ihn eine geſtern von uns 
mit allem Vorbehalt wiedergegebene amerikaniſche 
Depeſche meldet, ſcheint thatſächlich noch nicht erfolgt 
E fein, und es fragt ſich, ob die Eroberung der Stadt 


e 


lo leicht fein wird, wie es nach den bisher erreichten 
affenerfolgen vielleicht den Anſchein hat. Zwar ſind die 
A trotzdem fie mehrere Wochen zur Vorbereitung 
gehabt haben, von der ſchließlichen energiſchen Durch⸗ 
führung des Vorſtoßes auf Peking allem Anſchein 
nach ſehr überraſcht worden; daß ihre Befeſtigungen bei 
Peitſang und Yangtjun jo raſch von den Verbündeten ge⸗ 
nommen wurden, hat verblüffend auf ſie gewirkt, ſodaß ſie 
ogar bei Hohtſiwu keinen energiſcheren Widerſtand wagten. 
ber fraglich iſt es zunächſt noch, ob ſie nicht trotzdem 
por Peking eine Anzahl befeſtigte Poſitionen inne 
aben, welche erſt erobert werden müſſen. 


Me Tungtſchou, der am Sonntag genommene Punkt, ift der 
u 


ßhafen der Stadt. Von dort führt zwar eine ge- 
pflaſterte, wenn auch ſehr zerfallene Straße direkt auf 
Pekings Thore; aber hier liegen auch die Befeſtigungen, 
bei denen die Chineſen im Jahre 1860 den Eugländern und 
Franzoſen die letzte Schlacht vor den Mauern Pekings 
lieferten. Es iſt möglich, daß auch jetzt die Chineſen an 
dieſer Stelle noch einmal ihr Glück verſuchen werden oder 
verſucht haben — es fei denn, fie wären durch das raſche und 


kiückſichtsloſe Vordringen der Verbündeten fo erſchreckt worden, 


Daß fie vollſtändig den Muth zu weiterem Widerſtande ver⸗ 
Pren haben und mit den „fremden Teufeln“ nicht mehr 
ten mögen. Das iſt nicht ganz wahrſcheinlich bei den 
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keit, der Energie und dem Fanatismus der Chinejen anders 
arts gemacht hat. Auch müßten die Chineſen jetzt end⸗ 
ch eingeſehen haben, daß alles Parlamentiren und Ver⸗ 
udeln nutzlos iſt. Sie können nicht mehr, wie vor vierzig 
ahren, die bis zu den Mauern Pekings vorgedrungenen 
Truppen, auch nach der Entſcheidungsſchlacht von Palikao, 
och über einen Monat vor den Thoren der Stadt feſt⸗ 
halten; auf Derartiges laſſen ſich aller Wahrſcheinlichkeit 
lach weder der ruſſiſche General Linewitſch noch der 
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reiten Wallſchüttung verſehen ſind. 

Faſt ſcheint es jedoch, als ob die Chineſen bereits 
ürbe geworden ſind und daß das Eintreffen der 
erbündeten Truppen vor Peking für die leitenden Männer 
Hauptſtadt das Signal zur Aufgabe des Wider⸗ 
andes ſein werde. Wenigſtens hat die chineſiſche 


ile egierung, ſoweit jetzt von einer ſolchen die Rede fein 
rgebitic % kann, neuerdings wieder das unzweifelhafte Beſtreben q 
on ſofort ode den Tag gelegt, die Geſandten und die anderen in 
ot Peking eingeſchloſſenen Fremden zum Abzug aus der 
deins ei, Stadt zu veranlaſſen; auch iſt die Befliſſenheit Li⸗Hung⸗ 
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Das Staatsdepartement in Waſhington erhielt ein 
Telegramm Li⸗Hung⸗Tſchangs, in welchem bites bittet, 
daß die verbündeten Truppen in Tung ⸗tſchou ihren Vor⸗ 
marſch einſtellen. Dort werde ein hoher Beamter, 

hrſcheinlich Prinz Tſching, eintreffen, um mit den Be⸗ 
ſehlshabern der verbündeten Truppen für das ſichere 
Geleit der Geſandtſchaften Vorkehrungen zu treffen. Die 
merikaniſche Regierung hat ee Vorſchlag jedoch abe 
gelehnt und ihre Forderung wiederholt, daß China mit 
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den Verbündeten zuſammenwirken müſſe, um das Einrücken 
einer genügend großen Streitmacht der Verbündeten in 
Peking und die Abreiſe der Geſandten und der übrigen 
Chriſten aus Peking zu ermöglichen bezw. zu erleichtern. 


Alle chineſiſchen Vorſchläge laufen darauf hinaus, die 
Geſandten an einem von den Mächten anzugebenden Punkt 
e Pekings den verbündeten Truppen zu über⸗ 
geben. 

Die Kaiſerin hat ſich ſogar verpflichtet, ihren Einfluß 
dahin zu verwenden, daß die Feindſeligkeiten einge⸗ 
ſtellt werden und ſchlägt die Verweiſung aller ſtreitigen 
Fragen an ein N auf der im Haag formu⸗ 
lirten Grundlage vor. Sie behauptet, daß der Angriff auf 
die Takuforts ſeitens der verbündeten Mächte der erſte 
Kriegsakt geweſen und China ſeitdem ſtets ſich nur in der 
Vertheidigunggehalten habe. Die Ermordung Kettelers 
wird von der Kaiſerin dem Pöbel zugeſchrieben. Die 
chineſiſche Regierung ſei dafür nicht verantwortlich, aber 
fie wolle billige Genugthuung für dieſe Ausſchreitung ge⸗ 
währen. 

Wie wenig Gewicht auf jene Verſicherungen und Ver⸗ 
ſprechungen zu legen iſt, beweiſt auch folgendes Telegramm 
des deutſchen Geſchäftsträgers in Peking, v. Below⸗ 
Saleske, vom 9. Auguſt: 

Li⸗Hung⸗Tſchang iſt, wie uns mitgetheilt wird, bevollmächtigt 
und angewieſen, mit den Vertragsmächten telegraphiſch zu 
verhandeln. Die übereinſtimmende Auffaſſung der 
fremden Vertreter in Peking geht dahin, daß dadurch ein 
ſchnelles Vorrücken der Entſatztruppen auf Peking in 
keiner Weiſe verzögert werden ſollte, denn hierin allein 
liege die Möglichkeit, die hier eingeſchloſſenen Ausländer aus 
einer Lage zu befreſen, welche durch den Mangel an Lebens- 
mitteln und das Auftreten von Krankheiten täglich kritiſcher 
werde. Reis, Mehl und Pferdefleiſch ſind höchſtens noch für 14 
Tage vorhanden. Im Uebrigen iſt die Lage ſeit dem 15. Juni 
unverändert. Wir ſind nach wie vor von Truppen eingeſchloſſen, 
welche von Zeit zu Zeit ſtarkes Gewehrfeuer auf unſere Stellungen 
abgeben und Verluſte verurſachen. Ueber das Vorrücken von 
Entſatztruppen haben wir keine Nachricht.“ 

Nach dieſer Darſtellung thut alſo ſchleunigſter Entſatz 
noth. Gelingt dieſer recht bald, ſo fragt es ſich, was 
weiter geſchehen wird. Es ſind zwei Fälle möglich: 
Entweder richten ſich die Verbündeten in Peking häuslich 
ein oder ſie ziehen mit den Geretteten zurück nach 
Tientſin. Das Erſtere iſt deshalb nicht wahrſcheinlich, 
weil die Entſatzarmee noch in keiner Weiſe für einen län⸗ 
geren Aufenthalt in Peking eingerichtet und vorbereitet 
war, und weil die beſetzten Etappen zunächſt nur ſo ſchwach 
ſein können, daß ſie für den ganzen gewichtigen Apparat, 
deſſen eine Beſatzungsarmee in Peking bedarf, nicht aus⸗ 
reichen. Es iſt deshalb möglich, daß der Aufenthalt der 
Verbündeten in Peking nur ſo lange währt, um den Rück⸗ 
zug der Eingeſchloſſenen zu ſichern, und daß man daun 
zunächſt wieder auf Tientſin zurückgeht. Es wird aber 
von den Zuſtänden, welche die Verbündeten in Peking an⸗ 
treffen, weſentlich abhängen, welche Entſchlüſſe gefaßt werden. 
Zu thun bleibt auf alle Fälle auch nach der Befreiung der 
Fremden in China noch genug. 

Wenn auch Graf Walderſee bei ſeiner Ankunft in 
China den Weg nach Peking bereits offen finden wird, 
ſo wird er zweifellos noch vor manche ſchwere Aufgabe ge⸗ 
ſtellt werden, um Garantien für den Schutz deut ſcher 
Anſiedelungen ꝛc. zu erzwingen. Im Berliner 
Miſſionshauſe iſt ſoeben ein Telegramm eingelaufen, 
nach welchem die drei Berliner Miſſionsſtationen in 
der Provinz Canton, Tſchichin, Namon u. Lukhang, 
von den Chineſen zerſtört worden find. Tſchichin, 
im Norden der Provinz Canton, iſt die jüngſte Station 
der Berliner Miſſionsgeſellſchaft, vollendet 1899. Die 
Gründung der Miſſionsſtation Namon erfolgte im Jahre 
1897. Die Station Lukhang, d. h Hirſchthal, in dem 
wichtigen Kreiſe Fa-yen im Süden der Provinz, liegt in 
einer dicht bevölkerten Gegend mit vielen Ortſchaften. 

Am Montag früh 7½ Uhr fährt das Armee⸗Ober⸗ 
kommando mit Sonderzügen von Berlin ab. Von 
Verona begiebt ſich der General⸗Feldmarſchall mit 
einem Theil ſeines Stabes nach Rom zum König von 
Italien. Am 22. Auguſt erfolgt dann in Neapel die 
Abreiſe nach Oſtaſien mit dem Reichspoſtdampfer Sachſen. 
Die Reiſe geht durch den Suezkanal, und iſt zwar nicht 
der kürzeſte, jedoch der raſcheſte Weg nach China. 
Von Berlin gelangt man auf dieſem Wege nach 
Shanghai in 33 Tagen, während die Fahrt über Nord⸗ 
amerika und den Stillen Ozean 28 Tage in Anſpruch 
nehmen würde. Der Weg über Italien durch das Mittel⸗ 
meer, den Suezkanal und das Rothe Meer an Indien und 
Ceylon vorüber iſt nicht nur landſchaftlich reizvoller als 
der Weg über die beiden großen Meere und durch die 
endloſen Prairieen Nordamerikas, ſondern hat auch noch 
andere gewichtige Vorzüge. Während der ganzen Fahrt 
verbleibt der Reisende auf dem deutſchen Schiffe, 
gewiſſermaßen alſo auf deutſchem Boden Dagegen ſind 
bei der Fahrt über Amerika allerlei Umſtände zu über⸗ 
winden, insbeſondere wiederholte Umladungen, Ueber⸗ 
gänge vom Schiff auf die Eiſenbahn und um⸗ 
gekehrt. Die ſibiriſche Bahn ſtellt allerdings die 
kürzeſte Verbindung dar. Auf dieſem Wege 
hat man von Berlin aus nach Wladiwoſtok etwa 10 500 
Kilom. zurückzulegen, während der Seeweg durch den Suez⸗ 
Kanal etwa 21775 Kilom. lang ijt. Allein die ſibiriſche 
Bahn hat noch eine erhebliche Lücke aufzuweiſen und 
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zwar jenſeits des Baikal⸗Sees zwiſchen Sketensk und Cha⸗ 
barowsk in einer Länge von 2240 Kilom. Nun wird zwar 
dieſe Lücke durch die Dampfſchifffahrt auf dem Schilka und 
dem Amur ausgefüllt. Dieſe Verbindung iſt indeſſen vor⸗ 
läufig noch ſehr unzulänglich. Nach der miniſteriellen Denk⸗ 
ſchrift über die große ſibiriſche Bahn würde die Reiſe von 
Tſcheljabinsk nach Wladiwoſtok nur 2/2, alſo von Berlin 
nach Wladiwoſtok annähernd drei Wochen beanſpruchen. 
In Wirklichkeit war aber Frhr. von der Goltz, der erſte 
Dolmetſcher bei der deutſchen Geſandtſchaft in Peking, der 
unläugſt die Rückreiſe nach Berlin über Sibirien machte, 
insgeſammt 37 Tage unterwegs, alſo über fünf Wochen, 
hauptſächlich in Folge von Störungen der Dampfſchifffahrt 
auf dem Schilka und Amur. 


Graf Walderſee wird mit ſeinem Stabe alſo Port 
Said paſſiren, d. h. von Neapel aus denſelben Seeweg 
einſchlagen, den unſere Truppentransportdampfer von 
Bremerhaven aus genommen haben. 


* Die Verſorgung der Invaliden des Chinas 
korps und der Hinterbliebenen der Gefallenen, 


Der Kaiſer hat beſondere Beſtimmungen über die Ver⸗ 
ſorgung der Angehörigen des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps 
und ihrer Hinterbliebenen getroffen. Bis zu einer ander⸗ 
weiten geſetzlichen Regelung ſollen die Angehörigen des oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionskorps und der nach Oſtaſien ente 
ſandten Marine und deren Hinterbliebenen zunächſt die 
Verſorgungsgebührniſſe erhalten, die ihnen nach den Reichs⸗ 
militärgeſetzen zuſtehen. Dazu ſollen noch aus Dis⸗ 
poſitionsfonds Zuſchüſſe gemacht werden, fo daß der Satz 
erreicht wird, der im Geſetz vom Jahre 1896 für die 
Schutztruppen in den afrikaniſchen Schutzgebieten feſt⸗ 
geſetzt iſt. Deu Hinterbliebenen ſollen aber noch weitere 
Zuſchüſſe nach Bedarf gegeben werden. Die Invaliden 
werden als „Invaliden des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps“ 
bezeichnet. Im Falle des Todes eines Angehörigen des 
Expeditionskorps wird von dem Kommando des letzteren 
eine Todes beſcheinigung au das Generalkommando des Garde⸗ 
korps behufs Anweiſung der Penſion an die Hinterbliebenen 
überwieſen. In der Ueberweiſung ſoll beſonders mitgetheilt 
werden, welcher Betrag als geſetzliche Penſion und welcher 
beſondere Zuſchuß gemäß der Allerhöchſten Kabinetsordre 
gewährt wird. 

Die gewöhnliche Penſion iſt, wie die folgende Auf⸗ 
ſtellung ergiebt, völlig unzureichend; ſie beträgt nach Ein⸗ 
theilung in fünf Klaſſen, wobei der Grad der Iuvali⸗ 
dität und die Charge maßgebend iſt, nach dem Reichs⸗ 
Militär⸗Penſionsgeſetz von 1871: 

1. Klaſſe: Für Feldwebel 42, Sergeanten 36, Unteroffiziere 
33, Gemeine 30 Mk.; 2. Klaſſe: Für Feldwebel 33, Sergeanten 
27, Unteroffiziere 24, Gemeine 21 Mk.; 3. Klaſſe: Für Feldwebel 
27, Sergeauten 21, Unteroffiziere 18, Gemeine 15 Mk.; 4. Klaſſe: 
Für Feldwebel 21, Sergeanten 15, Unteroffiziere 12, Gemeine 
9 Mk.; 5. Klaſſe: Für Feldwebel 15, Sergeanten 12, Unters 
offiziere 9, Gemeine 6 Mk. monatlich. 

Die Penſion 1. Klaſſe wird gewährt den Ganzin validen, 
welche gänzlich erwerbsunfähig geworden ſind und ohne fremde 
Wartung und Pflege nicht beſtehen können. Die Penſion 
2. Klaſſe wird gewährt den Ganzinvaliden, welche gänzlich er⸗ 
werbsunfähig geworden ſind, aber ohne fremde Pflege und 
Wartung beſtehen können. Die Penſion 3. Klaſſe wird gewährt 
den Ganzinvaliden, welche größtentheils erwerbsunfähig ſind. 
Die Penſion 4. Klaſſe wird gewährt den Ganzinvaliden, welche 
theilweiſe erwerbsunfähig ſind. Die Penſion 5. Klaſſe wird ge⸗ 
währt den Ganzinvaliden, welche zu jedem Militärdienſt untaug⸗ 
lich geworden ſind, ſowie den Halbinvaliden, welche zum Feld⸗ 
und Seedienſt untauglich geworden ſind. nf 

Außerdem werden Verſtümmelungszulagen gewährt, 
und zwar von 18 Mark monatlich beim Verluſt einer Hand, 
eines Fußes, eines Auges bei nicht völliger Gebrauchsfähigkeit 
des anderen Auges, beim Verluſt der Sprache. Die Zulage 
wird auch gewährt bei einer dem Verluſt gleichkommenden 
Störung der Bewegungsfähigkeit einer Hand, eines Armes oder 
eines Fußes ſowie bei ſolchen ſchweren Schäden an wichtigen 
Körpertheilen, welche in ihren Folgen für die Erwerbsfähigkeit 
einer Verſtümmelung gleich zu achten ſind. 

Die Hinterbliebenen der im Kriege gefallenen oder an den 
erlittenen Verwundungen während des Krieges oder ſpäter Ver⸗ 
ftorbenen ſowie auch derjenigen Perſonen, welche im Laufe des 
Krieges erkrankt oder beſchädigt und infolgedeſſen vor Ablauf 
eines Jahres nach dem Friedensſchluſſe geſtorben ſind, erhalten 
Wittwen⸗ beziehungsweiſe Waiſengeld. Es erhalten die Wittwen 
der Feldwebel 27 Mk., die der Sergeanten und Unteroffiziere 
21 Mk. und die der Gemeinen 15 Mk. monatlich. Für jedes 
Kind wird bis zum vollendeten ffünfzehnten Lebensjahre eine 
Erziehungsbeihilfe von 10,50 Mark und, wenn das Kind auch 
mutterlos iſt, eine ſolche von 15 Mark monatlich gewährt. 

Eine Beihilfe von 10,50 Mark erhält auch der hinterblie⸗ 
bene Vater oder Großvater und die hinterbliebene Mutter oder 
Großmutter, ſofern der Verſtorbene der einzige Ernährer war, 
und ſolange die Hilfsbedürftigkeit dauert. 


Berlin, den 17. Auguſt. 


— Der Kaiſer hörte am Donnerſtag Vormittag im 
Schloſſe Wilhelmshöhe den Vortrag des Chefs des 
Generalſtabes, Grafen Schlieffen. 

— Die deutſche Regierung hat beſchloſſen, aus An⸗ 
laß des Jubiläums des Sultans eine beſondere Miſſion 
nach Konſtantinopel zu entſenden. 

— Der Vorſtand des deutſchen Hilfskomitees 
für Oſtaſien hielt am Donnerſtag eine Sitzung ab, an 
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welcher der bayeriſche Geſandte Goof Lerchenfeld, Gee 
heimrath Fiſcher und Generalſekretär Selberg theil- 
nahmen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Arbeiten des 
Komitees mit beſtem Erfolge fortſchreiten, die Lokal⸗ 
n ſich immer mehr ausbreiten und zum 
Gelingen des Ganzen werthvolle Dienſte leiſten. Der be⸗ 
reits angeſammelte Fonds erreichte beinahe 300 000 Mark. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Verordnung 
betr, Einfuhrbeſchränkungen wegen der Gefahr der Eins 
ſchleppung der San Joſé⸗Schildlaus. Die Verordnung tritt 
mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. Ferner veröffentlicht 
der „Reichsanzeiger“ eine Bekanntmachung betr. die frachtfreie 
Beförderung der für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps 
beſtimmten freiwilligen Gaben. 

— Lord Salisbury, der engliſche Premierminiſter, iſt zur 
Erholung in Schlucht (Elſaß) eingetroffen. 

— Der kaiſerliche Gouvernenr von Deutſch⸗Oſtafrika 
v. Liebert hat Dar-es-Salaam am 13. Auguſt mit Urlaub ver. 
laſſen. Der Kommandeur der kaiſerlichen Schutztruppe, Major 
von Eſtorff, hat die Vertretung übernommen. 

Frankreich. Der Pariſer „Figaro“ kündigt den Befuch | 
des Zaren in Paris für Mitte September an. 

Vatikan. Die Wiener Zeitung „Das Vaterland“ bes 
ſtreitet auf das beſtimmteſte, daß der Papjt eine heilige 
Meſſe für den König Humbert celebrirt habe und er ſelbſt 


— Die Einweihung des „Marienheims“ zu Graudenz 
wird heute, Freitag Nachmittag, unter Betheiligung der Spitzen 
der Behörden ſtattfinden. Die Weihe vo aieht Sika General- 
ſuperintendent D. Döblin. Das Marienheim iſt ein Frauen⸗ 
und Mädchenhoſpiz, das auch durchreiſenden Frauen Unter 
kunft gewährt. ; 

— [Perfonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
rath Sayffaerth zu Marienwerder iſt der Regierung zu Köln 
überwieſen worden. 

— (Kreisſchulinſpektion.] Die ſeit dem 1. Mai erledigte 
Kreisſchulinſpektion in Guttſtabt iſt Herrn Heinrih Mickel in 
Krotoſchin übertragen worden. 

— [Perfonafien von der Bauverwaltung.] Die Vers 
waltung der durch die Verfegung des Kreis Bauinſpektors 
Engel freiwerdenden Kreis⸗Bauinſpektorſtelle in Schrimm iſt 
dem Regierungs⸗Baumeiſter Hooger übertragen. 


24 Danzig, 17. Auguſt. Mit Ausrüftungsarbeiten für die 
oſtaſiatiſche Expedition iſt nun auch die hieſige Königliche 
Artillerie⸗Werkſtätte betraut worden. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Gofiler fand heute eine Sanktätskonferenz ſtatt, an 
welcher die Decernenten des Oberpräſidenten, Regierungs- 
präſident v. Hol we de, Polizeipräſident Weſſel, Hafenbau⸗ 
inſpektor Ladiſch und Lotſenkommandeur Ladiſch aus Neufahr⸗ 
waſſer theilnahmen. Mit Rückſicht auf den in Hamburg 


noch durch den Kardinal Ferrari Beileids⸗Telegramme ab: vorgekommenen Peſtfall wurde über Art und Umfang 
geſandt habe. Das kirchliche Begräbniß ſei nur, weil König rr ee eee 8 a ts Site ae 
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Südafrita. De Wet, der „Ziethen aus dem Buſch“ 
unter den Burenführern, treibt ſein Vexirſpiel mit den Eng⸗ 
ländern weiter. Er befindet ſich jetzt jenſeits von Venters⸗ 
dorp und marſchirt gegen Norden, um dem Buren⸗ 
fommaudanten Delarey die Hand zu reichen. Delarey 
ſteht in Ruſtenburg. Kitchener und die übrigen Generale 
— hg ſo meldet eine engliſche Depeſche, de Wet auf dem 

upe. 

Die Truppen des Generals Buller find in Twfelaar 
eingetroffen (20 Meilen ſüdlich von Wonderfontein.) 
500 Buren mit ſechs Geſchützen befinden ſich in der Nähe. 


Ueber die Maßnahmen, welche hauptſächlich in ſtrengen Quaran⸗ 
täue⸗Maßregeln und in der zweckmäßigen Einrichtung und Aus⸗ 
geſtaltung der bereits in Neufahrwaſſer vorhandenen ganz 
iſolirt liegenden Quarantäne⸗Baracken beſtehen, wird demnächſt 
der Oberpräſident einen ausführlichen Bericht an das Staats- 
miniſterium erſtatten. 

Die an der Huldigung der Bürgerſchaft für Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler theilnehmenden Mitglieder von 
Geſang⸗Vereinen Danzigs, 500 an der Zahl, werden Sonnabend 
Abend dem Oberpräſidenten eine Serenade darbringen. Es 
kommt bie Beethoven'ſche Kompoſition „Die Ehre Gottes in der 
Natur“ mit Orcheſter, das a capella-Lied von Otto „Das treue 
deutſche Herz“ und das „Dankgebet“ aus den niederländiſchen 
Volksliedern von Kremſer, letzteres ebenfalls mit Orcheſter, 
zum Vortrage. 

Ein ſchreckliches Unglück trug ſich geſtern Nachmittag bei 
der Abfahrt des Dirſchauer Zuges auf dem Hauptbahnhof zu. Die 
Frau des Werftmaſchinenheizers Piaſecki lief, als der Zug ſich 
in Bewegung ſetzte, neben dem Zuge her und hielt ihr kleines 
Kind der abfahrenden Großmutker zum Abſchied entgegen. 
Dabei überſah ſie einen Träger der Bahnſteighalle, prallte gegen 
dieſen und kam ſo unglücklich zu Fall, daß ſie, von Trittbrettern 
zwiſchen zwei Wagen 4. Klaſſe am Ende des Zuges erfaßt, unter 
die Räder kam. Der Zug wurde ſofort zum Stehen gebracht, 
Mutter und Kind konnten aber nur als Leichen hervor⸗ 
gezogen werden. 


Qu Gollub, 16. Auguſt. In Folge übermäßigen Alko hol 
genuſſes ſtarb auf dem Gute Oſtrowitt der vorübergehend 
dort beſchäftigte Erntearbeiter Michael Lewandowski. 


Lautenburg, 16. Auguſt. Die Stadtverordneten ver⸗ 
ſammlung beſchloß, gegen den früheren Steuererheber 
Sadrinna, jegt in Kauernik, wegen Erſtattung der zur ordnungs⸗ 
mäßigen Rechnungslegung für das Jahr 1847/98 verauslagten 
Kalkulaturgebühren von 100 Mk. den Klageweg zu beſchreiten. 
Den Kommunalbeamten ſollen bei Dienſtreiſen Reiſekoſten und 
Tagegelder gewährt werden. 

Der Kriegerverein hat beſchloſſen, von der Feier des 
Sedantages in dieſem Jahre mit Rückſicht auf die kriegeriſchen 
Operationen in China, die viele Familien in Mitleidenſchaft ges 
zogen haben, ferner mit Rückſicht darauf, daß dort alle Nationen 
Schulter an Schulter für einen gemeinſamen Zweck ins Feld 
rücken, Abſtand zu nehmen und nur die übliche Monatsver⸗ 
ſammlung abzuhalten, bei welcher auf die Bedeutung des Tages 
hingewieſen werden ſoll. 

$ Rieſenburg, 16. Auguſt. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Lehrer Thom⸗Gr.⸗Rohdau hlelt geitern der bienenwerth⸗ 
ſchaftliche Verein eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende 
empfahl die Anſchaffung eines von Anton Ligetti in Budapeſt 
erfundenen, in allen Kulturſtaaten zur Patentirung ange⸗ 
meldeten Wachsſchmelzapparats. Zum Schluß wurde dem Blenen⸗ 
ſtande des Herrn Klein ein Beſuch abgeſtattet, wobei feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß der Honigertrag in dieſem Jahre unbe⸗ 
friedigend ausgefallen iſt. 


[] Marienwerder, 16. Auguſt. Der Vorſtand des Armen⸗ 
pflege⸗Vereins verſendet den 34. Jahresbericht für das ab⸗ 
gelaufene Vereinsjahr. Infolge der Einladung zur Theilnahme 
an dem Verein, welche der Vorſtand ausgehen ließ, ſind dem 
Verein viele neue Mitglieder beigetreten. Deshalb hofft der 
Vorſtand, auch ferner ſeine Wirkſamkeit mit Erfolg fortſetzen 
zu können. Die Einnahme betrug 1485 Mk., die Ausgabe 
1499 Mk. — Geftern ſtarb nach langem ſchweren Leiden Herr 
Regierungs⸗Aſſeſſor Zeihe hier. 

f Schwetz, 16. Auguſt. Geſtern verunglückte auf dem 
Rittergute Luſchkowko der Oberinſpektor Störner, ein im 
38. Lebensjahre ſtehender Herr. Er verſuchte ein durchgehen des 
Geſpann aufzuhalten, wurde dabei jedoch umgerlſſen, und bie 
Räder des Erntewagens verletzten den Kopf derart, daß der 
Tod erfolgte. 

y Flatow, 16. Auguſt. Auf dem heutigen Remontemarkt 
wurden ungefähr 50 Pferde geſtellt. Fünf Pferde wurden 
angekauft und zwar von den Herren Domänenpächtern Stein⸗ 
bach⸗Sla nianowo und Haufe⸗Stewnitz, von den Gutsbeſitzern 
Sünkel⸗Vandsburg, Otto⸗Wonzow und Riemer⸗Damnitz je 
ein Pferd. Der Preis bewegte ſich ¿wijdjen 750 bis 780 Mark. 


Schlochau, 15. Auguſt. Geſtern wurde vor dem hleſigen 
Schöffengericht ein in unſerer Stadt viel beſprochener 
Beleidigungsprozeß verhandelt. Unmittelbar an unſerer 
Stadt liegen zwei im Privatbeſitz befindliche Seeen, welche dle 
ſtädtiſchen Körperſchaften ſeit längerer Zeit zum Eigenthum der 
Stadt zu machen beſtrebt waren. Ein jüdiſches Magiſtrats⸗ 
mitglied, Kaufmaun W, erwarb vor vier Jahren in 
Gemeinschaft mit einem Sohne des alten chriſtlichen Seeenbeſitzers 
die Hälfte der Seeen, während die andere Hälfte ſchon früher 
von einem anderen Magiſtratsmitgliede angekauft worden war. 
Herr W. hat nun während der Kaufverhandlung mehreren 
ſtädtiſchen Vertretern mitgetheilt, er beabſichtige das Geſchäft 
für die Stadt zu machen, hat aber, nachdem der Kauf abge⸗ 
ſchloſſen war, ſeine Beſitzrechte an dieſe nicht abge reten. 
Dieſe Handlungsweiſe iſt Herrn W. ſehr verdacht worden; daß 
ihr aber keine ehrenrührige Beweggründe zu Grunde gelegen 
haben können, iſt wohl dadurch bewieſen, daß die Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Verſammlung Herrn W. nach Ablauf ſeiner Wahl- 
periode als Rathmann wiederwählte. Bei der gegenwärtig hier 
herrſchenden antiſemitiſchen Strömung wurde die ſchon längſt in 
Vergeſſenheit gerathene Seegeſchichte wieder aufgefriſcht und als 
Agitationsmittel verwendet, um, wle es hieß, den „Juden“ im 
Magiſtrat unmöglich zu machen. Kaufmann L., als Antifemit 
bekannt, ging ſogar ſoweit, Herrn W. in einem öffentlichen 
Lokale zu beſchuldigen, die Stadt hintergangen zu haben. Gegen 
L. ſtrengte nun W. die Beleidigungsklage an, welche geſtern zur 
Verhandlung gelangte. Die Verhandlung führte zur Ber 
urthei lung des beklagten Kaufmanns L. zu 5 Mark Strafe 
und den Koſten des Verfahrens. Ein jüdiſcher Kaufmann, der 
als Zeuge fungiren ſollte, erhielt die Zeugenvorladung zwel 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Anguſt. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
17. Auguſt bei Thorn 0,74 Meter (am Donnerstag 0,74 Meter), 
bei Fordon 0,81, Culm 0,58, Graudenz 1,16, Kurze⸗ 
brack 1,40, Pieckel 1,24, Dirſchau 1,34, Einlage 2,32, 
Schiewenhorſt 2,64, Marienburg 0,74, Wolfsdorf 0,56 Meter. 

— [Herbſtmanöver.] Zu dem diesjährigen Herbſtmanöver 
werden bei dem Train⸗ Bataillon Nr. 17 vier beſondere 
Ubtheilungen und eine Verpflegungsabtheilung gebildet. Hiervon 
nimmt die erſte Abtheilung am Manöver der 69. Brigade bei 
Schlochau, die zweite am Manöver der 70. Brigade bei 
Rummelsburg, die dritte an dem der 71. Brigade bei Bütow, 
bie vierte, die Verpflegungsabtheilung ſowie der Stab am 
Manöver der 72. Brigade bei Berent Theil. Für die Diviſions⸗ 
manöver find die Abtheilungen 1 und 2 der 35. Divifion 
zugetheilt, die Abtheilungen 3, 4, die Verpflegungsabtheilung 
und der Stab nehmen am Manöver der 36. Diviſion bei 
Bütow bezw. Berent Theil. 

— [Kleinbahn Culmſee⸗Melno.] Der König hat ber 
„Kleinbahn ⸗Aktiengeſellſchaft Culmſee⸗Melno“ zu Culmſee das 
Enteignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden Be⸗ 
ſchränkung des für dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums verliehen. 

— Deutſch⸗däniſcher Verbands Güterverkehr über 
Kiel» Sorfór und Warnemünde ⸗Gjedſer und deutſch⸗ 
ſchwediſch⸗norwegiſcher Verkehr über Safinit-T relleborg. 
Auf Grund des am 1. Juli d. Is. in Kraft getretenen Geſetzes 
vom 14. Juni 1900 betreffend die Abänderung des Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzes vom 27. April 1894 ſind die Frachtbriefe der 
in den vorbezeichneten Eiſenbahn⸗Verbänden zur Abfertigung 
gelangenden Sendungen ſtempelpflichtig, weil fie für die zu 
den Verbänden gehörigen Seeſtrecken Kiel⸗Korſör und Warne⸗ 
münde⸗Gjedſer bezw. Saßnitz⸗ Trelleborg den Charakter von 
Schiffsurkunden (Nr. 6 des Stempeltarifs) haben. 

— Die Provinzial⸗Wieſenbauſchule in Bromberg beginnt 
mit ihrem Unterricht am 15. Oktober. Der Zweck dieſer Schule 
iſt die Fortbildung in den Unterrichtsgegenſtänden der Volks⸗ 
ſchule und Fachausbildung in der Wieſenkultur, Bodenmelioration 
und Landwirthſchaft. Die Unterrichtsgegenſtände erſtrecken ſich 
auf: Deutſch, Rechnen, Planimetrie, Erdkunde, Geſchichte, 
Zeichnen, Naturwiſſenſchaften, Thierzucht, Thierheilkunde, 
Geſetzeskunde, Vermeſſung von Flächen und Körpern, Nivelliren, 
Bodenkunde, Ackerbaulehre, Düngerlehre, Pflanzenbau, Maſchinen⸗ 
kunde, Blenenwirthſchaft, landwirthſchaftliche Baukunde, Betriebs- 
lehre, Buchführung und praktiſchen Unterricht. Der Lehrplan 
umfaßt zwei Winter⸗ und zwei Sommerkurſe. Das Schulgeld 
beträgt 40 Mark für das erſte und 30 Mark für das zweite 
Winterhalbjahr mit Einſchluß der Sommerkurſe. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Vorſteher Zirkel. 

+ — Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Land: 
wirthſchaftskammer tritt vorausſichtlich am 29. Auguſt unter 
dem Vorſitz des Herrn v. Oldenburg⸗Januſchau in Danzig zu 
elner Sitzung zuſammen. 

— [Weſtpreußlſcher Peſtalozzi⸗ Verein.] Während bis 
zum Inkrafttreten des neuen Lehrer⸗Reliktengeſetzes jede Lehrer 
wittwe Anſpruch auf 250 Mk. hatte, haben nach dem neuen 
Geſetze die Hinterbliebenen von Lehrern mit weniger als zehn 
Dienſtjahren überhaupt keinen Anſpruch auf Penſion; von dieſem 
Zeitpunkte ab bleibt die Penſion noch eine Reihe von Jahren 
hinter 250 Mk. zurück. Bei den in Weſtpreußen vorwiegenden 
Mindeſtgehaltsſätzen werden in Zukunft die 250 Mk. erſt nach 
19 Jahren erreicht, und erſt von dieſem Zeitpunkte ab tritt eine 
Beſſerung gegen die alten Verhältniſſe ein. Durch dieſe Um⸗ 
ſtände wird die Lehrerſchaft gezwungen, auf dem Wege der 
Selbſthilfe für die Hinterbliebenen zu ſorgen. Dies ijt aber 
nur möglich dadurch, daß der Peſtalozzti⸗ Verein leiſtungsfähig 
gemacht wird. Dies iſt aber wiederum nur durch eine Erhöhung 
der Beiträge möglich. Der Vorſtand des Peſtalozzi Vereins 
hat daher beſchloſſen, der Vertreterverſammlung in Pr.⸗Stargard 
am 1. Oktober folgende Anträge vorzulegen: Der Jahresbeitrag 
iſt auf 15 Mk. für verheirathete und unverheirathete Mitglieder 
y erhöhen. Die Zinſen der nad Erfüllung der bisherigen 
erbindlichkeiten den beiden Kaſſen der alten Peſtalozzi⸗Vereine 
verbleibenden Kapitalien ſollen bis zur Höhe von 500 Mk. dem 
Vorſtande des Dispoſitionsfonds zur Unterſtützung beſonders 
bedürftiger Wittwen zur Verfügung geſtellt werden. Bel An⸗ 
nahme der Aenderungsanträge dürfte der Verein in der Lage 
ſein, die Jahresunterſtützungen auf 100 Mk. zu bemeſſen. 


— (Beurlaubung.] Herr Eiſenbahn⸗Direktlons⸗Präſident 
Greinert in Danzig hat einen ſechswöchigen Erholungsurlaub 
angetreten, welchen er in Eiſenach zubringen wird. Seine 
Vertretung erfolgt durch die Herren Ober-Baurath Koch und 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Dit mar. 

— [Jagdgtück.] Ein ſeltenes Jagdglück hatte der Beſitzer 
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Tage vor dem Termin in Berlin, ws er ſich in Geſchäften ai 
E t. Er bat um Verlegung des Termins, da er dringe 

eſchäfte zu erledigen habe, die er, wenn er die Borlady 
früher erhalten hätte, im anderer Weiſe geregelt haben könn 
Der Herr wurde dennoch zu 50 Mark Strafe und zur Tragu 
der verurſachten Koſten verurtheilt. 


Dirſchau, 16. Auguſt. Das ehemalige Komturvigebäul 
die Reſidenz der Dirſchauer Vögte des deutſchen Ritterorden 
das am Markt belegene, jetzt Herrn Kaufmann J. Eifenitäi 
gehörige Haus Nr. 30, wird gegenwärtig zu einem große 
Geſchäftshauſe umgebaut, wobei von dem hiſtoriſchen Bauwey 
manches Alterthümliche neuen Einrichtungen Platz machen muß 
Die mächtigen, gewölbten Kellereien verlieren inſofern ih 
bisherige Form, als zur Erzielung höherer Parterreräume 
Stelle des Gewölbes eine Eiſenträgerkonſtruktion tritt. 9 
Kellereien werden zu Vorraths⸗ und Lagerräumen umgebal 
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Eiſenbeſchlagene, eichene Thüren, hohe Niſchen, die erſt ſpät „Geſelligen 
ausgemauert find, verſteckte Räume, die wohl als Munition; Koftener 
oder Werthgelaſſe gedient haben mögen, finden fic) in d. Butter vor 
Kellereien und bleiben auch ferner erhalten, ebenſo die jtar ncht auf 1 
Grundmauern aus Steinblöcken und Ziegelmaterial. Auch y Magermilch 
hohen Bogenfenſter, welche noch äußerlich die alte Komtun 4 Of 


erkennen laſſen, bleiben unverändert. Das Haus iſt auch y 
Geburtsſtätte des hier am 22. Oktober 1729 geborenen Naty 
forſchers und Weltreiſenden (als Begleiter Cooks) Forſte 
Die Gedenktafel, die an der Straßenfront angebracht ijt ur 
jetzt des Umbaues wegen abgenommen werden mußte, ví 
wieder ihren alten Platz finden. 
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T Karthaus, 16. Auguſt. Heute Mittag brannte in de Z Liff 
Bahnhofſtraße das dem Kaufmann Herrn Jakob Abrahmſoh bahn Liſſa 
gehörige Haus, welches von dem Bäckermeiſter Roßkowski u Güterver 
dem Schuhmachermeiſter Jaskulski bewohnt wurde. Das Feu, ſteuerten 3 
griff jo ſchnell um ſich, daß das ganze Haus in kurzer Zeit gab den e 
Flammen ſtand und man das Retten der Sachen aufgeben mußt — In Grö 
da der Einſturz des Daches zu befürchten war. Obgleich y Oitzſchlag | 
Spritzen ſofort zur Stelle waren und die Löſchungsarbeiten gay die Irrena 
energiſch betrieben wurden, mußte man ſich doch auf die & Frauf 
haltung der nebenſtehenden Bäckerei ſowie des dort ay miniſter 
geſpeicherten Holzes beſchränken. Das Haus iſt vollſtän Aula des 
niedergebrannt. Herr Abrahmſohn iſt ſehr mäßig verjichen das jetzt vo 
Ein noch herberer Verluſt trifft die Bewohner des Hauſes, ti TB Metern 
mit Ausnahme einiger Kleinigkeiten ihre ſämmtliche Habe, 1 Schlacht 
zum Theil garnicht verſichert war, ſowie ihre Waaren und dae Bivnb 
vorhandene baare Geld verloren haben. Beſonders zu bedauen ſtarb dieſe 
find die beiden älteſten Töchter des Jaskulski, zu 100 Jahr 
Schneiderinnen, die ſich von ihrem mühſam erworbenen Gel Fehr rüſtig 
in der vorigen Woche eine neue Nähmaſchine angeſchafft hatter 22, und 2: 
die auch ein Raub der Flammen wurde. hieſigen ev 

Elbing, 16. Auguſt. Der ehemalige franzöſiſche Marin aer ' 
miniſter Lockroy war auch in Elbing, um die hieſigen Shi chan e! E 
werke kennen zu lernen; er ftattete der Schiffswerft und dy” OF se 
mit dem Schiffsbau zuſammenhängenden Werkſtätten einen Beius ba 
ab und ſuchte auch die Lofomotivjadrif in Ecettintenbof al hilfe be 
Herr Lockroy fuhr dann nach Marienburg weiter, jah jich do sed 
die Marienburg an und begab ſich ſodaun nach Danzig. Map 

Marienburg. 16. Auguſt. Am 17, Juni 1899 wurde dl Morgenſtu 
13 Jahre alte Tochter der Hebeamme Greil aus Altmünſter Strecke to 
berg in einem Weizenfelde ermordet aufgefunden. Das Kuh dom gum 
war am 16. Juni von ihrer Mutter nach Marienburg gefaw Trieb 
worden. Als es von dort nicht zurücktehrte, hielt man Naß lückte der 
forſchungen und entdeckte die Leiche am andern Tage. LD feine 
ſcheinend lag ein Luſt mord vor. Der Verdacht fiel auf eine, Der junge 
Arbeiter Franz Joſef Wuttkowski, der ſich zur Zeit de a : 8 
Mordthat in der Gegend von Altmünſterberg aufgehalten habe el 05 AN 
ſoll. W. ift nun verhaftet worden. Der Oberaufſeher del QB » Me 
hieſigen Juſtizgefängniſſes, Herr Schatkowski, hatte am Mitt Di Sta dt 
woch den Steckbrief des W. geleſen, als er kurz darauf den . i $ a 
aus dem Gefängniß bekannten Wuttkowski auf der Großes Frledelch 
Geiſtlichkeit traf, der von einem Wagen Torf ablud. Unauffäll Shes he 
ſchickte Sch. nach einem Polizeibeamten, der den angebliche Br ‚rasen 
Mörder fofort verhaftete. W. trug bereits andere, als in den Nenft 


Gr.⸗Schwar 
Landwege 
ladene Gef 
Pferdes, di 
gerieth dar 


Steckbrief beſchriebene Kleidung. 
und ſtammt aus Graudenz. 
Königsberg, 16. Auguſt. Der Generalinſpekteur de 
1. Armee ⸗Inſpektion, Pring Albrecht von Preußen, triff 
am Montag zur Inſpektion hier ein und nimmt im kgl. Schloß 


Wuttkowski iſt 34 Jahre all 


Wohnung. Heute Vormitnag fand eine Vorparade ſämmtliche! Int wen 
hier anweſender Truppentheile ftatt, Der Prinz nimmt bie zeſangsfeſt 


deutſchen 


und in der Provinz Beſichtigungen vor und begiebt ſich ban” 
zur Theilnahme an der Kaiſerparade nach Stettin. ) Gützt 
Herr Rentier Collos, der Direktor der Börſenhalle, feier | i ate 
mit ſeiner Gemahlin das Feſt der goldenen Hochzeit. Er war mee" 
vielen Ehrenämtern thätig. So wählte man ihn in den Vor ia 
ſtand der Stadtſparkaſſe, der Erziehungsanſtalt und des Blinden wes? N 
inftituts. Lange Jahre war er Stadtverordneter und bis zu. Ei be, 
heutigen Tage verſieht er die ſchwierigen Geſchäfte, welche ihn tm $ 
als Direktor der Geſellſchaft „Börſenhalle“ obliegen. Es wurde lden M 
ihm viele Ehrungen erwieſen. m Beſuc 
Durch den Genuß verdurbener Flunde rn erkrankt. N it 
das Rentier R.'ſche Ehepaar. Ein Arzt vermochte dur irthidjaft 
Gegenmittel eine direkte Gefahr für das Leben abzuwenden. 


Frau R. liegt noch krank darnieder. — Nach China hatten ſich von 4 pr an 
Verein deutſcher Studenten drei Herren als freiwillige Kranken, . letz bot 
pfleger gemeldet. Von dieſen find Herr Stand. Erich Braun ul, Greif 
Herr stud. theol. Wies newski in Berlin für tauglich befundel zer Bieiige 
worden. Außer dieſen Herren nimmt noch an der Expeditio Knielin, 
Herr stud. theol. Ackermann Theil, der ſich auch ſchon währen Reinmuth i 
des Krieges in Transvaal in derſelben Weiſe bethätigt hat A 


Am 18. Auguſt fahren die Herren per Bahn nach Genua, vo 
wo fie mit demſelben Dampfer, den Graf Walderſee benuft 
nach China befördert werden. | 

Naſtenburg, 16. Auguſt. Der Knecht Sydow in Blauftels, 
erſchoß bei einem Streit den Arbeiter Sommereit mit einen 
Revolver. | 

Frauenburg, 16. Auguſt. Zum Beſuche des Kardinal. 
Fürſtviſchofs Dr. Kopp ijt Herr Biſchof Dr. Thiel 


hemiſchen 
Unwers is 


and a [Be 
5 m 
nach o hrſcheinli 


Johannesberg bei Breslau abgereiſt; von dort begiebt er ſich 
nach Fulda zur Biſchofskonferenz. Ba 
Wartenburg, 16, Auguſt. In ber geftrigen Stadtver ind legte in 
ordnetenſitzung wurde mitgetheilt, daß die Regierung naß lebäude, 
Anhörung der Landwirthſchaftskammer die Einlegung von zwe Etwa 150 ? 
Viehmärkten nicht für zweckmäßig erachte, da die Biehmactt Miele kleine 
zu häufig vorkommen. Die Aufhebung von zwei Krammärktel Anglückt fin: 
will die Regierung genehmigen. Die Verſammlung beſchloß Bei ei 
indeſſen, die Krammärkte vorläufig aufrecht zu erhalten. Illumina 
m Sufterburg, 16, August. Die für die Barijer Welt May in Dr 
ausſtellung beſtimmten Pferde des landwirthſchaftlichen! MBit Y 


Centralverein$ für Littauen und Maſuren werden am 21. dieje 
Monats, Nachmittags 4 Uhr, auf dem Hofe des Landgeſtüts zun 
Inſterburg öffentlich gezeigt werden. Am 24. findet die Berl 
ladung der Thiere nach Aachen ſtatt, von wo ans fie nad) eine! 
Ruhepauſe von zwei Tagen nach Paris weitergehen. — it 
ſechſte Zuchtviehauktion von Heerdbuchthieren de 
Breitenburger und Wilſtermarſch⸗Raſſe findet an 
10. Oktober auf dem Viehhof in Inſterburg ſtatt. 
Biſchofsburg, 16. Auguſt. Der Kreiskommunal⸗ un 
Sparkaſſenrendant W. von hier, gegen den eine Unter 
ſuchung wegen Urkundenfälſchung ſchwebt, hat infolge eine 
Verfügung der Regierung die von ihm verwalteten ftädtijden 
Ehrenämter niedergelegt. 3 
Eydtkuhnen, 16. Auguſt. Die Gemeindeverordnetew 
Verſammlung hat beſchloſſen, zur Deckung der Schulbaukoſten J 
wie der auszuführenden Pflaſterungen, ein Darlehn von 60000 
aus der Provinzialhilfskaſſe zu 4 Prozent Ziuſen und 1% Prozent 
Tilgung aufzunehmen. » 75 
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as Dorf 
Uhr brad 
ner Vierte 
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Als Verlobte empfehlen ſich: 


Emilie Hollatz 
geb. Huse [3437 


Hermann Lange. 


Bukowitz Gr.⸗Kruſchin 
im Auguſt 1900. 


Screen 


Heute Nachmittag ſtarb 
in Folge ſchwerer, durch 
einen Unfall erlittener 
Verletzungen Herr In⸗ 


Körner, 


Robert 


Der Tod ereilte ihn 


J bei Ausübung feines 
Fiege Sur e era 
— 1 Statt jeder beſond 
ſiebzehn Jahre ift er uns eren 
: — — Beamter und Meldung. 
lieber Hausgenoſſe gewe⸗ Die glüettide Geburt 


= fen, deſſen Andenken wir 
ſtets hochhalten werden. 

Luſchkowko, 

a den 15. Auguft 1900. 

Dr. Paesler. 
E Leopold uud Hulda 
Rasmus. 
Die Beerdigung findet 


Sonnabend, den 18. d. 
Mets. Nachm. 4 Ubr, ſtatt. 


eines Töchterchens zeigen 
hocherfreut an [3478 
Mühle Neu⸗Jaſchini 

p. CIAO pr 

den 16. Aug. 1900. 


Th. Schlieter u. Frau 
Marie geb. Schaner. 


—— 


$ 


me Um 14. d. MS, 109% 
sp Uhr Abends, entichlief 
4 lauft nach langem Leiden 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder E 
und Ontel 
der Tiſchlermeiſter 


E. Karp 


in Jungen. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, den 18. 
d. Mts., 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


predigt in der Kirche, Miſſionar 
Kauſch; Nachmittags 3 Uhr: 
Nachfeier im Marſauer Wäldchen. 
Der evangl. Gemeinde⸗ 
kircheurath. [3226 


3692] 200—300 M. wöchentl. 
Proviſion verd. können intell. 
Herren, welche beſſ. kaufm. Geſch. 
u. Buchdr. v. 1. Spt. d. J. ab bei. 
wollen. Meld. m. Zeugnißabſchr. 
u. evtl. Refer. an die „Deutſche 
Verlagsanſt.“, Nordwalde i. W. 


E27 


bule N 3K 


Hamburg-Waltershol. 
Praktiſch⸗theoretiſche 
Vorbereitung und 
Unterbringung fee 
Inftiger Kuaben. 
Proſpecte durch dis 

Direction. 


Geflügel 

die ſchönſten, ſchmäckhafteſten 
Exemplare, gar. leb. Ank. ixko. 
80 Speiſekrebſe 4 Mk., 60 Rieſen⸗ 
krebſe mit dicken, fetten Scheer 
5. M., 45 ausgeſuchte Sololrebſe 7 
Mk., 8 junge, ſchwere, ſchlachtreife 
Gänſe 23 Mk. 14 fette, gr. Enten 
22 Mk., 20 fleiſch Hahnen 17 Mt. 


20 Hühn., b. Winterl. ital. 22 Mk. 
handgeſchmied. p. St 
Bin Abgeber von 


Carl Roth, Dzieditz i. Schl. 
Senſen ee 
Preißelbteren. 

L. W. lumenthal 


Am 15 d. Mts. ver⸗ 
ihe, fied nach langem Lei⸗ 
den meine liebe Gattin, 
unſere treue, ſorgſame 
Mutter, gute Schweſter 
und Schwägerin [3604 5 


Liana Miene 


geb. Rawiczer. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen. 
Fabian Kiewe, 
Brieſen Weſtpr. 


Mi 


Krebſe 


Nach langem, ſchweren 
Leiden entſchlief heute 
Abend 10¾ Uhr meine 
inniggeliebte Frau, un⸗ 
ſere herzensgute Tochter, 
Schwiegertochter, Schwe⸗ 


E F saan Hammerſtein Weitpr. 
lim dean Sskemobil 

. jeb. Ziehm fahrbar, 5 Pferdeſtärken, Normal» 

im noch nicht vollendeten I leiſtung, 1/2 Jahre im Betrieb, 


29. Lebens fahre. 

Dies zeigt mit der 
Bitte um ſtille Theil- 
nahme im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbe⸗ 


ſehr gut erhalten, iſt preiswerth 
zu verkaufen. 
Bruno Riedel. 
Maſchinenfabrik, Metall⸗ und 


Miſſionsfeſt 


3495 


fowie ca. 20⸗ 
rallel bef. 


Ziegelbretter 


per ſofort eventl. ſpäter liefer⸗ 


bar, 


B. S 


abzugeben. 
Splawie 


Habe ca. 15 bis 20 
Waggon 20 mm beſ. 


Schaalungsbretter 


bis 30000 pa⸗ 


am 26. Auguſt d. Js., Nachmittags 3 Uhr 


egall, Dampfſchueidemühle, 
. Die. 


Vettfedern 


zu Engrospre 
1 M 


Nr. 


9 Pfd. 
gi 


— 
Sow AD Lo 


garantirt. 
nabme. 


3424] Vorzüglich geſunde, trock. 


fieferne Spaltknüppel 


22202323337 


ijen 
k. 5.75, 


6.70, 


91/9 4,30, 
in Gruppe. 9 15.25, 
Borate 1710 19. Ma at incl. Vervacküng. Gute Sorten 


] Verſand gegen Nach⸗ 
Hotel- und 


Ausftattungs Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 


H. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt 9. 


und Rundholz 


liefert billigſt in Waggonladung. 
fret Empfangsſtationen oder ab 
Bahnhof Biſchnitz die Holzhand⸗ 


lung von 


Georg 
Langeböſe 


Gerson, 
bei Liſchnitz i. Pom. 


Cementröhren 
Cementſtufen 
Cementflieſen 


in div. Muſtern, ſowie ſämmtl. 


Cementſteinwaaren 
bonfliefen 
in div. Muſtern, 
Thonröhren, glaſirt 
Thonkrippen 


laſirt, ſtahl t, wediſch. 
„r een 


Stall- und Trottoirklinker 


u. v. m. 


C. Matthias, 


Elbing, Schleuſendamm Nr. 1, 
Denkmäler⸗ 
und Kunſtſtein⸗Fabrik mit 


2770] 


Dampfbetrieb, 


— — ————— — > — ——.ſ— —äb—d:̃ — FE — — 


&N&NRN NN RN 


Pa. mageren, geräucherten 


Rip 


haben abzugeben 
Gebr. 


enfyecÉ 


[3558 


Fincke, 


trübt an 

Spandau, 
den 15. Auguſt 1900. 

Leo Schulz, 

Zeug⸗Leutnant. 
Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 19. 
Auguſt, Nachmittags 4 
Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des hieſigen Kirch⸗ 
hofes aus, ſtatt. 


Heute Nachm. 4 Uhr 
entſchlief ſanft unſer 
if inniggeliebtes 13617 


Kurtchen 


im Alter von faft 5 Mon. 
+ Dieſes zeigen tiefbe- 
| trilot an 
M. Hause u. Frau 
geh. Tenrel. 
Mühle⸗Czubeck, 
den 14. Aug. 1900. 


; Die Beerdigung finde 
Sonnabend, d. 18. d. M., 
Nachm. 4 Uhr, nach dem 
Kirchhofe zu Hütte, vom 
Trauerhauſe aus, ſtatt. 


Dankſagung. 

Für die zahlreichen Beweiſe 
innigſter Theilnahme bei dem 
Leichenbegängniſſe unſers teuren 
Entſchlafenen, beſonders der lies 
ben Gemeinde Kokotzko für die 
jo opferreiche Hilfe, dem Herrn 
Pfarrer Gehrt für die ergrei⸗ 
ſen den Troſtſpendungen amSarge, 
dem Geſaugverein für den erhe⸗ 
benden Geſang, ſowie den wei⸗ 
teren Vereinen für die dem 
Verſtorbenen erwieſene Ehre, 
jpreche ich hiermit, zugleich im 
Namen aller Hinterbliebenen 
unſern tiefempfundenen Dank 


aus. N 
Kokotzko, den 15. Auguſt 1900. 

Die trauernde Wittwe 
Olga Zühlke geb. Leopold. 


Eiſengießerei, Konitz Weſtpr. 


enz in 63 Tagen Getrei 
eiſtung von ca. 505 Centner en 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Au 

In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen 


da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. 


Wurſtfabrik, 


Ueber die von Ihnen im vorigen Ja 
Dreſchmaſchine Mammuth, theile ich Ihnen fo 
den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor W 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majo 
de im Geſammtgew 
tfällt. In den 63 Tagen iſt jedo 


Thor 


in dem die 


Riesenicistung 


Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroschen! 
Grósste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 
re gekaufte Dampfdreſchgarnitur, 
gende Dreſchreſultate mit. 


Tage ſchon kürzer werden, 5 
eihnachten wieder bis in den Februar. 


rats⸗Herrſchaft Maxkowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
icht von 31859 Ceutner gedroſchen, 


guſttage 740 


Hodam & Ressler, ahh 
Danzig wo guide Graudenz. 


General⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Credit-Verein Freystadt Wor. 


E. G. nt, u. H. 4 


Ordentliche General -Berjomlung - 


Alle Arten 
Treibriemen. 


im Kaſſenlokale. 13530 


Tagesordnung: 


1. Vortrag der Bilance für das erſte Halbjahr 1900. 8 
2. Bericht der Revifionstommiffion und des Reviſors. berg. Buchſtaben, Cigarren u 
3. Ausſchluß von Mitgliedern. Cigaretten betreffend, umzugs⸗ 
4. Et eines Vorſtandsmitgliedes. halber zu verkaufen. 
5. Wahl von 3 Auſſichtsrathsmitgliedern. G. Schmidt, 
6. Abänderung des Statuts. Bromberg. 
7. pt ty oo darf be ee ae Ber een E t pra 
arlehne aufnehmen darf, desgl. Feſtſetzung des Höchſt⸗ 
betrages über Gewährung von Darlehen an die Genoſſen. ape en = 
Freyſtadt Wpr., den 16. Auguſt 1900. = Farben 3 
Der Aufſichtsrath. Bronzen & 
Ernst König. a Lacke 8 
Marienheim. il E 
3650] Das neu gebaute Marienheim hinter bem Offtzierkaſino Ss Pinjel * 
an der Rehdenerſtraße, in der Nähe des Bahnhofs, bietet = Beſen und 72 
die Zimmer ſeines Hospitzes durchreiſenden Damen oder Familien y Bürſt e. 
by es He, ie e ES nee ren E 
den onat mi er * u — elle e reri Mi 1 
Mädchen und Arbeiterinnen finden in den Herbergs räumen = Meisen qu dra es — 
Unterkunft und Koit für 80 Pf., bei 4ſtündiger Hausarbeit für F. Borrmann,- = 
50 Pf., bei 8ſtündiger Arbeit für 20 Pf. den Tag. Dienſtmädchen Maler, if = 


werden Stellen unentgeltlich vermittelt. Herrſchaften aus 
der Stadt zahlen für eine Dienſtbotenvermittelung 3 Mk., von aus» 
warts 4 Mk. Für Wohnung und Koſt in der Herberge wird 6 Mk. 
die Woche gezahlt. — Billiger Mittagstisch von 20 Pf. an. 

In die Haushaltungsſchule werden ſchulentlaſſene ärmere 
Mädchen aus der Stadt und von auswärts aufgenommen. Vor⸗ 
mittags findet ein Kochfurſus für einfache Küche und Serviren, 
Nachmittags ein Kurſus für einfache Handarbeiten, Abends von 
7 oder 8 bis 93/4 Uhr abwechſelnd ein Kurſus in beiden Fächern 
ftatt. Einheimiſche zahlen für den Kurſus 1 Mk., auswärtige 1 Mk. 

Pf. den Monat. Die Kurſe dauern 6 Monate. Auswärtige 
Haushaltungsſchüler können in den Herbergs⸗ oder Hospizräumen 
des Marienheims mit voller Verpflegung für 25 bis 50 Mk. den 
Monat ſich einmiethen. Das Haus ſteht allen Konfeſſionen offen. 
— Beim Zuſammenwohnen mehrerer Perſonen in einem Zimmer 
treten ermäßigte Preiſe cin. — Meldungen find an den Hausvater 
Treppner im Marienbeim zu richten. 


Der Herbergsverein. 
KERRRRURKRIKKURHRUERH 


Grite, kapitalkräftige Eiſenbabnhau⸗Geſelſchat 


übernimmt Finanzirung, Bau und Betrieb von 
ſchmalſpurigen und normalſpurigen 
BE Stleinbabnen "BE 

fowie elektriſchen Bahnen, eventuell mit eigener 
bedeutender Kapitalbetheiligung. Für Nach⸗ 
weiſung diesbezüglicher Projekte wird eine angemeſſene 
Entſchädigung bewilligt. 

Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3622 durch den Geſelligen erbeten. 


38 9 96 96 96 96 96 98 94 98 $ uu 96 90 96 38 


3689] Empfange in ben nächſten Tagen größere Sendungen von 


friſchen Preißelbeeren 
un gebe ae en bei vorherigen Beſtellungen das Pfund 2 Pfg. 
billiger ab. richard Roehl, Graudenz. 
32211 100 Schock ftarte, trockene, 3655] Wegen Vergrößerung m. 
24“ lange Werkes verkaufe ich billigſt 


2 meine noch bis 1. September d. 
Speichen 


383. im Betriebe zu beſichtigende 
ſowie 3- und 4“ eichen 


Bohlen Cokomobile 


fi 12 Pf., 14 iafläche, v 
und Deichſelſtangen [Banc & Sons, Sudan en 
hat abzugeben. 


Theodor Wall, 
G. Liedtke, Jellen Dampfſägewerksbeſitzer 
bei Pehsken. 


in Tuchel Wpr. 


7 


9096 98 95 538 96 38 NS 


Bf. 
in ber 


Herrn 


Treibriemen⸗ 


Gebrüder Klinge 


Dresden⸗ 


K. V. d. 


Gänzlich 


Lever; 
Fabrik 


Löbtau 32. 


Ein Eckſchild 
mit zwei Flügeln 


Schönſee Wpr. 


Vereine‘ 


ordentliche 


W. Sabinski. 
{ 


gi 
ivoli. 


beſtbekannter 


Konditorei des 


im Saal. 


Gruppe 


Reſtaurant z. „Waldhänschen‘ 


N Intereſſen 


(Busch). 


Sonntag, den 19, d. 


— — Leitung 


A. Borrmann, An 


Großes 


enten 


ihres 1 5 


Argenau, den 12. September 1898. 


Lokomobile Meer und 66 zöllige 
Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
habe auch deshalb nur vier Wochen vor 


ſodaß auf einen Tag eine 
auch noch das Umrücken der Maſchine inbegriffen. 
entuer Gerſte. 11737 


ochachtungsvoll 
* gez. O. Schwarz. 


Bergeb. w 
1/9 Ka ſ.⸗Ca! 


Cadé-0 


Nischke b. Gruppe 


A. Fruhner's Etablifement 
Sonntag, d. 19. Aug. 1901 


Große humoriſtiſche 


Gr. -Peterwitz. 


Sonntag, den 19, 
er., findet bei mir ein 


, 2 ] } 
Garten⸗Konzert 
mit nachfolgendem Tan 
ſtatt, ausgeführt von der Kape 
des Inf ⸗Regts. Nr. 44 unte 
perſönlicher Leitung des Her 

Muſikdirigenten Schuster. 
Anfang 4 Uhr. 
Bei ungünſtiger 
findet das Konzert in meint 
neu erbauten Saale ſtatt. 
Um zahlreichen Bef 
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Sonntag 4 Uhr, Tivoli: 
U. Frühſahrt. Nachm. 2%) 
Uhr, Tivoli: Roggenhauſen. 


Bekanntmachung. 


Sonntag, den 26. Auguſt er., 
Nachmittags 6 Uhr, 


Generalverſammlung 


in Lehmaan’s Hótel hier. 
Tagesordnung. 
% eE p. II. Quart. 


2. Vorlegung des Reviſionsbe⸗ 
richts des VerbandBrevijors, 
Rehden, den 16. Auguſt 19,0, 7 


Vorſchuß⸗Verein zu Reh dei. 
Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Dr. Hofmann. Kulersky. 
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3128] Sonntag, den 19. Aus 
guſt 1900, letzter diesjähriger 


humoriſtiſcher Liederabend 
Raimund Hankes 


Leipziger Ouartettſäuger. 


neues, hochinter 
eſſaut., Decentes Programm 
Anfang 8 Uhr, Eintrittspreis 60 
Billets a 50 Pfenni 


Güssow, im Cigarrengefd). des 
Sommerfeldt 

Tivoli zu haben. i 
Bei ungünfiger Witterung 


und im 
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Sranbenz, Sonnabend] 


u3utal 


[18. Auguft 1900. 


* Aus dem Kreiſe Thorn, 16. Auguſt. Vor drei Wochen 
bot der Beſitzer Panſegrau aus Getau 50 ME Belohnung für 
die Wiederbringung einer ihm geſtohlenen Häckſel maſchine. 
Jetzt iſt die Maſchine bei einem Käthner in Mocker bei Thorn 
9 worden, welcher ſie geſtohlen hat. Der Dieb iſt ver⸗ 

aftet. 

Rofenberg, 16. Auguſt. Das erſt vor wenigen Jahren 
erbaute ſtädtiſche Schlachthaus genügt den Bedürfniſſen nicht 
mehr. Die Regierung wünſcht deshalb einen Erweiterungsbau, 


Y 


Der Gejellige. == 


na 149 japg‘usuung 


EVE Allgemeiner Vereinstag der deutſchen land⸗ — [Aus dem Kammergericht. Joh. Kuczynski und 


: ” fein Sohn Max waren angeſchuldigt worden, die vom Landrat 
Flügeln ¥ bid EAS Auguſt zu Berent erlaſſene Bekanntmachung übertreten zu haben, + 
al Nachdr. verb.] SH. Halle a. S., 15. Auguſt. 


b dem ſie trotz der herrſchenden Seuchengefahr ohne Genehmigung 
„Cigarren uo Zu der heutigen Sitzung war der Oberpräfident der Provinz | der Polizeibehörde Schweine aus dem Bezirk ausgeführt haben 
end, umzugs⸗ Sachſen Staatsminiſter Dr. v. Boetticher erſchienen, der 


ſollten. Die Strafkammer nahm im Gegenſatz zum Schöffen⸗ 
Schmidt, das Ehrenpräfidium des Vereinstages übernommen hat. Er 


gericht an, daß ſich die beiden Angeklagten gegen $ 328 des 
mbera. begrüßte den Vereinstag mit einer Anſprache. Alsdaun hielt | Strafgeſetzbuchs vergangen hätten und verurtheilte Johann 
8 | Herr Verbandsdirektor Landesökonomierath v. Mendel- Steinfel3 


Kuczunsti zu drei Monaten und ſeinen Sohn zu einem Mongt 
(Halle) einen Vortrag über die Genoſſenſchaftsbewegung | Gefängnißz. Durch die Strafkammer war folgender Thatbeſtand 


+ 

o 

= 
€ 


; : deſſen ind. > 
| in der Provinz Sachſen. Er bezeichnete es als Ziel des ermittelt worden: Max Kuczynsti hatte ſich im Auftrage ſeines FFF I m 
Landesverbandes, daß in jeder Ortſchaft eine ländliche Genofjen- | Vaters nach Jariſchau begeben, um Schweine zu kaufen. Er ihrer letzten Sitzung den Bau ab, zumal die Mittel dazu nicht 
, 8 ft beſtehe betrat mehrere Ställe, wurde auch mit Landleuten über den vorhanden ſind, und die Stadt durch den Bau eines neuen 
n am 0 Auf Antrag der Stargarder Molkereigenoſſenſchaft wurde | Preis einig und gab den Verkäufern auf, die Schweine nach dem Poſtgebäudes in dieſem Jahre bereits erhebliche Verpflichtungen 
; . beſchloſſen: „In Anbetracht des Umſtandes, daß es einzelnen Bahnhof zu bringen. Als die Landleute Bedenken äußerten, übernommen hat 
SE fate wikia eglückt ift, auf Grund allbekannter Vorgänge im | da wegen der Sperre kein Vieh ausgeführt werden dürfe, ſuchte Marient A - ¡ 
2 Rott Leiten en Patente zu erlangen, erſcheint es dringend | Kuczynski jun. fie zu beruhigen und meinte, wenn der Trans⸗ Ritter N n E Serón 
8 boten, daß der Allg. Verband 2c. nicht nur beim Reichstag Port am frühen Morgen ftattfände, fo würde Niemand etwas e eee 160. aneeenoaiee 
= burch Petition vorſtellig werde, daß künftighin durch die Geſetz⸗ Late ai er ect a ee Den cee Füllen 14 Stück zum Preise bon 150 bis 200 Wart ag kauft 
: ; ür di ¡bio 1 3 geſagt haben, ſie uf Befragen ein 1 
und e PE) ro citan Me ae ehe Herkunftsort angeben. Gegen ihre Verurteilung legten die * Aus dem Kreiſe Marienwerder, 16. Auguſt. In der 
t 2 aufe we pe Michtigteitstiage die ſchwebenden oder ſchon | Angeklagten Reviſion beim Kammergericht ein. Der Oberſtaats⸗ Hauptverſammlung der Molkerei Rundewieſe wurde der 
billigſten SE er Patente zu Falle bringe.“ auwalt trat der Reviſion bei und machte geltend, zur An- bisherige Direktor, Herr Rittergutsbeſitzer Hennig⸗NRundewieſe, 
[1385 y * 1 et den Berathungspuntt: Der Wechſelkredit der | Wendung des $ 328 fet Wiſſentlichkeit erforderlich, der dolus | Wieder gewählt und zu deſſen Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer 
sana, = ölſchen Centralgenoſſenſchaftstaſſe. Fit eg eventualis genüge nicht. Das Kammergericht hob auch die | Eduard Worm Ruſſenau, in den Auſſichtsrath die Herren 
3 1 und möglich, daß er abgeſchafft wird?“ | Vorentſcheidung auf und wies die Sache an die Vorinftanz | Kriiger+Rundewieje, Karl Worm und Pockrandt⸗Ruſſenau 
—— gefericte Major a. D. Endell⸗Kiekoz i. Poſen. Durch den | zurück, indem ausgeführt wurde, der Vorderrichter habe die [gewählt. Der bisherige Pächter, Herr Fremke, hat die 


Wiſſentlichkeit der Angeklagten nicht feſtgeſtellt; ferner aber fei 


Molkerei auf fünf Jahre wieder gepachtet. Die Milchmenge 
auch nicht feſtgeſtellt, daß die Angeklagten das Vieh ausgeführt 


Wechſelkredit, den die „Preußenkaſſe“ den Verbands⸗Centralkaſſen hat ſich in letzter Zeit ſo vergrößert, daß die Räumlichkeiten 


gewähre, jeien dieſe vielfach gezwungen, den Zinsfuß zu hoch zu 


! a 5 : haben, dies ſoll vielmehr von den Verkäufern geſchehen ſein. nicht ausreichen. Die Genoſſenſchaft läßt darum in dieſem 
4 Uhr, Tivoli: 3 Be st Ben e lanaibla und 5 Haben die Angeklagten ſich aber nicht an dem Transport des Sommer einen Schweineſtall für 150 Schweine bauen, ſowie den 
e Sr En beſonderer Uebelſtand fei es, daß die Preußenkaſſe die | Viehs betheiligt, jo könnten fie nur wegen Auſtiftung verurtheilt | Sájeraum vergrößern. 

afina Dauern lehre, „querzuſchreiben“. Der Bauer ſollte Wechſel] werden. ; * Dt. Eylan. 16. Auguſt. Geſtern wurde die neu eine 
achung. garnicht kennen. Der Wechſelkredit müſſe beſeitigt werden. — [Verein deutſcher Lokomotivführer.] In Straß⸗ gerichtete Fernſprechleitung eröffnet. Die Anzahl der An⸗ 
. Auguſt er., Venn die Preußenkaſſe mehr Gelo hätte, würde fie nicht jo oft | burg 1. E. hat die 14. Hauptverſammlung des Vereins deutjcher ſchlüſſe überſteigt bei Weitem die von der Poſtverwaltung vor⸗ 
1 r, von uns Wechſel zu verlangen brauchen. Allerdings kommt es | Lokomotivführer ſtattgefunden, zu welcher ſich Mitglieder aus geſchriebene Mindeſtzahl, ſo daß mit Sicherheit anzunehmen iſt, 


allen Gegenden Deutſchlands eingefunden hatten. Mit der 
Weihe und Uebergabe der von den Frauen der Vereins- 
mitglieder dem Vereine geſtifteten Fahne wurde die Tagung 


auch vor, daß die Preußenkaſſe uns die Wechſel zurückgiebt, ohne 


molan fie benutzt zu haben. Die Preußenkaſſe mag da wohl höhere 
Diskonte haben erzielen wollen. Das kann man ihr ja ſchließlich 


daß die dem Poſtfiskus feitens der Intereſſenten geleiſtete 
Garantie garnicht in Aufpruch genommen werden wird. 


i wd 3 2 fi ; Berent, 16. Auguſt. Dem Kreisſchreiber v. Szumano witz 
Hotel hier. auch nicht verdenken, denn fie will ja auch Geſchäfte machen. eröffnet. Als Vertreter der preußiſchen Staatseiſenbahnen war hierſelbſt, welcher ſeit Mitte der 1850er Jahre im Dienſte ſteh t, 
nung: Das Betriebskapital der Preußenkaſſe muß ſoviel erhöht werden, | Regierungsrat Dr. Grünberg aus Berlin erſchienen, welcher | ¡ft das Allgemeine Ehrenzeichen verllehen worden. — Die 
t p. IL Quart daß fie in der Lage ijt, uns foviel Geld zu liefern, als wir | zum Ausdruck brachte, daß als beſonderes Zeichen des Vet» Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Reviſionsbe⸗ brauchen. , trauens und des Wohlwollens der Herr Minifter der öffentlichen hat dem hieſigen Magiſtrat zur Zahlung an die freiwillige 
band8revijora Y In der Diskuſſion nahm der Präſident der Preußiſchen | Arbeiten ihn zu der Verſammlung entſandt habe, um fie in 


Feuerwehr zur Verbeſſerung der Feuerlöſchgeräthe 75 Mk. über- 
wieſen. 


Seeburg, 16. Auguſt. Mit der Vertretung des penfionirten 
Bürgermeiſters Herrn Herder hat die Regierung Herrn 
Regierungsreferendar Klein beauftragt. 


* Bromberg, 16. Auguſt. Bei dem Wirthe Hinz waren 
mehrere Familien zu Beſuch. Der Sohn des Stellmachers Lenz 
aus Krotoszyn hantirte mit einem Revolver. Er glaubte, die 
Waffe fei ſchon abgeſchoſſen; als er aber nochmals abdrückte, 
ging der Schuß los und die Kugel traf den Knaben Hin z, der 
gerade über den Hof lief, über dem rechten Auge in die Stirn. 
Der Knabe liegt hoffnungslos darnieder, der unglückliche Schütze 
hat ſich ſofort der Behörde geſtellt. 

< Oſtrowo, 17. Auguſt. Eine bedeutſame Nachricht 
kommt von jenſeits der Grenze. In der Gegend Boloniec, 
nur wenige Kilometer von der Gouvernementsſtadt Kaliſch 
entfernt, ſind Steinkohlen gefunden worden. In einer 
Tiefe von etwa 100 Metern wurden Kohlen gefunden, die an 
Güte den engliſchen angeblich nicht nachſtehen. Rund 6000 Morgen 
umfaßt das fohlenyaltige Gebiet. Eine Geſellſchaft Lodzer 
Kapitaliſten hat ſich zum Erwerbe des Grund und Bodens 
gebildet; mit der Förderung der Kohle ſoll bald begonnen 
werden. Der Fundplatz liegt unweit der neuen Linie Warſchau⸗ 
Oſtrowo. Weitere Bohrungen ſind in Ausſicht genommen, 
weil man hofft, noch auf mehr Kohlenflötze zu ſtoßen. 


h Buk, 16. Auguſt. Der neunjährige Sohn des Acker⸗ 
wirths Auguſt Höth⸗Otuſch hatte ſich beim Hüten auf dem 
Felde ein Feuer angezündet. Um es anzufacheu, bückte er ſich 
und ſtürzte dabei mit dem Geſicht ins Feuer. Die Ver⸗ 
letzungen find ſchwer, die Sehkraft des einen Uuges ſoll verloren 
jein. — Geſtern fand in Konarezewo die feierliche Einweihung 
der drei neuen Kirchenglocken durch den Weihbiſchof 
Dr. Likowski⸗Poſen ſtatt. Die alten Glocken find beim 
Brande des Kirchthurms vor kurzer Zeit geplatzt und geſchmolzen, 
doch konnte das Metall zum Guß der neuen Glocken noch vers 
wendet werden. 


k Bütow, 15. Auguſt. Das Gerücht von einem Kinder- 
diebſtahl durch Zigeuner war heute hier verbreitet. Thate 
ſache iſt, daß heute hier Zigeuner durchzogen, und daß bald nach 
deren Abzug in der Richtung nach Rummelsburg zu ein etwa 
2½ Jahre altes Kind aus der Konitzerſtraße verſchwunden war. 
Ein Gendarm nahm ſofort die Verfolgung der Zigeuner auf. 
Ob das Kind bei der Baude iſt, weiß man noch nicht. — Die 
Pappenfabrik in Mühlchen, welche in Konkurs gerathen war 


. Auguft 190. Centralgenoſſenſchaft Dr. Heiligenſtadt das Wort. Mit aller 
| zu Seba Eutſchiedenheit müſſe er es zurückweiſen, daß die C.⸗G.⸗K. 


enoſſenſchaft 
Y Haftpflicht. 


ſeinem Namen zu begrüßen. Auf der Tagesordnung ſtand u. A. 
die Gründung eines Geneſungsheims. Dieſe wurde ein⸗ 
ſtimmig in Ausſicht genommen. 


— [Sirdjenfolleften.] Der Bau einer Kapelle in der 
zur Kirchengemeinde Gr.⸗Nebrau gehörigen Ortſchaft G r.⸗Wolz 
ijt nothwendig. Von den auf 10500 Mark veranſchlagten Bau⸗ 
foften find noch 4200 Mark ungedeckt. Die Kirchengemeinde 
Gr.⸗Nebrau iſt zur Aufbringung dieſes Fehlbetrages nicht im 
Stande. Der Ober⸗Kirchenrath hat daher die Abhaltung einer 
einmaligen Provinzial⸗Kirchenkollekte genehmigt. Dieſe fol in 
Weſtpreußen demnächſt ſtattfinden. Eine zweite Kollekte ſoll in 
den evangeliſchen Kirchen Weſtpreußens zum Beſten der deutſchen 
Geemanns-Mifjion abgehalten werden. 


— Für die Stelle des Kaſſenvorſtandes beim Eiſen⸗ 
bahnkommando in Deutſch⸗Südweſtafrika wurde ein tüchtiger 
Verwaltungsbeamter geſucht, der mit dem Eiſenbahn- Rafen- 
und Rechnungswesen vollkommen vertraut iſt und die Fähigkeit 
befigt, auch unter ſchwierigen Verhältuniſſen der ihm geſtellten 
Aufgabe gerecht zu werden. Die Annahmebedingungen waren 
folgende: Dreijährige Dienſtzeit im Schutzgebiet, freie Wohnung, 
Anfangsgehalt 6900 Mark, reglementsmäßige Reiſekoſten, 
1000 Mark zur Ausrüſtung. zur Hälfte vor der Ausreiſe, zur 
Hälfte nach einjähriger Thätigkeit im Schutzgebiet zahlbar. Zu 
dieſer Stelle haben ſich ſchon jebt einige SO Bewerber gemeldet, 
darunter auch ein Eiſenbahnſekretär aus Graudenz, 
welchem ſchon ſeit längerer Zeit die Qualifikation für die Stelle 
eines Kaſſenkontroleurs ertheilt iſt. Derſelbe iſt bereits auf 
Tropendienſtfähigkeit in Berlin unterſucht und für brauchbar 
befunden worden. 

— [Militärgericht] Der Bureau ⸗Diätar Böttcher, 
welcher die Prüfung für den Militärgerichtsſchreiberdienſt bes 
ſtanden hat, wird am 1. Oktober dem Militärgericht in Graudenz 
zugewieſen werden. 


— [Gänſemärkte.] Der Stadt Lauenburg ift vom 
Pommerſchen Provinzial» Rath die Genehmigung ertheilt worden, 


am 12. September und 14. November beſondere Gänſemärkte 
abzuhalten. 


— Beſtätigung.] Die Erſatzwahl des Rathsherrn, Mühlen⸗ 
gutsbeſitzers Julius Fiedler, zum Beigeordneten der Stadt 
Culmſee iſt beſtätigt worden. 

— [Orden everleihungen.] Dem Kaſernen⸗Inſpektor a. D. 
Klingroth zu Danzig, bisher bei der Garniſonverwaltung da» 
ſelbſt, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Schönrock, bisher Vorſtaud des Artillerie- 


Wechſel aus den Streifen der Lanudwirthſchaft dazu be⸗ 
nutze, um Geſchäfte zu machen. Die Preuß. C.⸗G.⸗K. iſt aller⸗ 
dings darauf angewieſen, etwas zu verdienen, ſie hat aber noch 
lange nicht den ihm vom Geſetzgeber vorgeſchriebenen Zinsfuß 
herausgewirthſchaftet. Die erſte Aufgabe der Kaſſe iſt nicht die, 
daß wir eine Pumpſtation find, ſondern die, daß wir das Kredit⸗ 
bedürfniß derjenigen Kreiſe befriedigen, die von der Kredit⸗ 
befriedigung durch die Banken ausgeſchloſſen ſind. Das einfache 
Geheimniß, daß wir mit Wechſelkredit und Werthpapieren 
den 19. Au⸗ arbeiten, liegt darin, daß die Landwirthſchaft niemals, der Geld⸗ 
¿ diesjähriger markt möge ſein wie er wolle, in Verlegenheit gelange, ihr 
Liederabend Kreditbedürfniß zu befriedigen. Mit Hilfe des Wechſelkredits 
dedera können wir uns dem Wechſel des Kreditbedürfniſſes ſtets an⸗ 
Hanke's 4 paſſen. Durch unſere Organifation mit Wechſeln und Werth» 
papieren konnten wir an einem Tage, als in Berlin der größte 
inter = Bautier fieben Proz. Bankdiskont zahlen mußte, den Genoſſen⸗ 
ktettſänget. ſchaften einen Kredit von 4¼ Proz. verſchaffen. Das ijt doch 
| : ein Beweis, daß die Forderung der Genoſſenſchaften nach billigem 
ig, bodinter Kredit im höchſten Maße erfüllt find. Daß alle Genoſſenſchaften 
ee 6) gleichmäßig behandelt werden, liegt garnicht im ſozialen Sinne 
) Pfennig find) des Genoſſenſchaftsweſens. Es iſt ganz richtig und gerecht, daß 
ei des Herrn die größeren Genoſſenſchaften ſtärker herangezogen werden. Die 
arrengeſch. des kleinen ländlichen Spar⸗ und Darlehnskaſſen ſouen vom Wechſel⸗ 
dt und in kredit verſchont bleiben. Aber die großen Verkaufs⸗ und 
haben. Produktipgenoſſenſchaften können ſehr wohl Wechſelkredit tragen. 
r Witterung An Stelle der vom Referenten aufgeſtellten wurde folgende 
at, Reſolution angenommen: „Entſprechend der Vermehrung der 
2 | Genoſſenſchaften und genoſſenſchaftlichen Arbeit in Preußen ijt 
Mas) N Feine Erhöhung des Grundkapitals der Preußiſchen Central» 
ype genoſſenſchaftskaſſe anzuſtreben. Das Verhältniß zwiſchen Kredit 
| 1 UM 
aldhänschen 


Suterejjen der Landwirthſchaft“. 
N 


in laufender Rechnung und Wechſelkredit ſoll möglichſt zu Gunſten 
des Kredits in laufender Rechnung geſtaltet werden und zwar 
in Rückſicht auf den Sinn des Geſetzes und die berechtigten 
17 3 100 J Zum Schluſſe faßte der Genoſſenſchaftstag einen Beſchluß zu 
zes Gunſten der Errichtung der Kornhausgenoſſenſchaften. 
Sodann wurde der Genoſſenſchaftstag geſchloſſen. — Der 
nächſte Vereinstag ſoll in München ſtattfinden. 
kapelle d. Inf Aus der Provinz. 
5 Graudenz, den 17. Auguſt. 
nta. ½5 Wht — [Neue Bahnlinie) Von der Eiſenbahndirektion in 


— — ; > ; “es 5 > und im Zwangswege an em Konſortium verkauft wurde, wird 
Danzig werden allgemeine Vorarbeiten für eine Nebenvahn | Depots in Königsberg i. Pr. der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, noch in dieſem Monat mit der Fabrikation von Lederpappe be⸗ 
Truppe von Czersk nach Skurz mit Abzweigung von Schlachta nad | dem Eiſenbahn⸗Güterexpedienten Harder zu Bromberg der ginnen. 
Laskowitz ausgeführt. Die Bahn nach Sturz wird die Orte | Kronen-Orden vierter Klaſſe, dem Statthalter Schreen beim 


tabliſſemen 


Klackawa, Schlachta, Hagenort, Oceipel und Lubichow berühre 
( \ a, ’ 8 „ Pecipel u ühren. 
„Aug. 190 Die bei Schlachta abgehende Seitenlinie nach Laskowitz wird 
Joriſtiſche ' über Gr.⸗Schliewitz, Lonsk pietz, Klinger, Oſche, Neu⸗Jascz und 
> Czersk, Kreis Schwetz, führen. Die neuen Bahnen werden die 
rhaltung y rieſigen Waldungen der Tucheler Halde erſt nutzbringend machen 
j und auch die fonftigen Schätze der Haide heben. Man hofft, daß 
dem e der nächſte Landtag dieſe Haidebahnen genehmigen und daß als⸗ 
E 1951 dann der Bau raſch ausgeführt wird. 
er u. Humorif — [Telegrapheuverkehr.] Die Pläne über die Errichtung 
Gaſthofbeſitzt. oberirdiſcher Telegraphenlinien in und bei Mewe liegen bei dem 
Poſtamt in Mewe aus. 


Remonte-Depot Ferdinandshof in Pommern, dem Kämmerer 
Potraffte beim Remonte⸗Depot Weeskenhof D.- Pr. und dem 
Vorarbeiter Schreiber bei der Gewehrfabrik in Danzig das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Ferner iſt verliehen: das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des 
Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus- Ordens dem Eiſenbahn⸗ 
Berkitätten-Borjteher Bach zu Eydtkuhnen; das Ritterkreuz des 
Oeſterteichiſchen Leopold⸗Ordens dem Regierungs⸗ und Baurath, 
Weichſelſtrom⸗Baudirektor Görz zu Danzig. 


— (Beſitzwechſel.“ Herr Gutsbeſitzer Lange hat ſein 


Verſchiedenes. 


— Leutnant Boſelli, der an der Spitze der 
italieniſchen Diſtanzreiter dem Kaiſer in Wilhelms⸗ 
höhe das Handſchreiben König Humberts überreicht hat, 
hatte vom König Victor Emanuel III. nach Kaſſel Befehl er⸗ 
halten, den Rückweg nach Rom nicht mit der Eiſenbahn, wie 
urſprünglich geplant, ſondern ebenfalls wieder auf dem 
Landwege und zwar mit denſelben Pferden zurückzulegen. 
Die Reiter ſind daher wieder von Kaſſel über Bebra und Fulda 


witz 23500 Wit, an 9. u gehöriges Vorwerk Wfrifa für | abgeritten. Sie wurden geleitet von ae e's quel 
or — [Preisbewerb für Gerſte u : 35 an Herrn Gärtner Lucgal aus dem Kreiſe Schmiegel [Unteroffizieren und zwei Mann vom Huſaren-Regiment Heſſen⸗ 
> 19, Nuguf Berlin. Auf Veſchluß des We ee uur Sefa inp verkauft, Homburg, die an der bayriſchen Grenze durch Chevaulegers abe 


vein 2713 


Konzert 
dem Tan 


Hon der Kapel 
Nr. 44 unte 


Lehranſtalt für Brauerei in Berlin ſoll in dieſem Jahre die 
ſonſt alljährlich veranſtaltete Deutſche Gerſten⸗ und Hopfen- 
Ausſtellung auf einen Preisbewerb beſchränkt werden. Es wird 
den Intereſſenten der Brauerei wie der Landwirthſchaft, 
Gelegenheit geboten werden, die zum Preisbewerb ausgeſtellten 
Muſter zu beſichtigen. Die Mujer werden ſowohl aus Anlaß 
E der im Oktober ſtattfindenden Hauptverſammlung der Verſuchs⸗ 
Je Bci De und Lehranſtalt für Brauerei, als auch im Februar 1900 zur 
Be 50 Ml Zeit der großen landwirthſchaftlichen Woche in Berlin und 
ger Wittern endlich — wenigſtens die preisgekrönten Muſter — auf der 
ert in meine,. nächſtjährigen in Halle a. S. ftattfindenden Wanderausſtellung 
ale ſtatt. der Deutſchen Landwirt ſchafts⸗Geſellſchaft zur Schau geſtellt 
Beſuch bitte werden. Von der Erhebung von Gebühren für den Preis⸗ 
H. Gerke bewerb ſowie von Eintrittsgebühren für die Beſucher ſoll Ab⸗ 

1753 ſtand genommen werden. Für den Preisbewerb werden wieder 
ccivemartt, ausreichende Mittel zur Verfügung ſtehen, wobei vorausſichtlich 
e geſtern br Meben Geldpreifen auch Medaillen zur Vertheilung gelangen 
itte bald. Na ſollen. Auch wird vorausſichtlich neben dem Gruppenpreis⸗ 
9 bewerb für den Giegerpreisbewerd ein weiterer Rahmen 
Oefel geſchaffen werden. — Alle den Preisbewerb betreffenden 


gelöſt werden. Boſelli erhielt vom Kaiſer den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſeine Leute erhielten ebenfalls Aus⸗ 
zeichnungen. 


— Der Nachlaß, Slomans, des kürzlich in Hamburg 
geftorbenen Schiffsrheders, beträgt 45 Millionen Mark. 
Von dieſer Summe iſt für milde Stiftungen ein großer Theil 
beſtimmt, den weitaus größten Theil erhalten natürlich die 
Anverwandten des Verſtorbenen. Wie Rob. M. Sloman aber 
auch für ſeine Angeſtellten ſorgte, geht daraus hervor, daß 
er in ſeinem Teſtament beſtimmt hat, daß jeder ſeiner Komtor⸗ 
augeſtellten für jedes verfloſſene Dienſtjahr in Slomanſchen 
Dieuſten 1000 Mark und für jeden ver floſſenen Monat 100 Mark 
erhalten ſoll. Wer alſo beiſpielsweiſe zehn Jahre und zwei 
Monate in Dienſten des Verſtorbenen geſtanden hat, erhält 
10200 Mark. 


— Der erſte , chineſiſche“ Strafgefangene iſt vor wenigen 
Tagen in Hamburg eingeliefert worden. Wegen Unterſchlagung 
von Klubgeldern war der Sekretär des deutſchen Klubs 
„Concocdia“ in Shanghai, Ullbrich, von dem dortigen Konſular⸗ 
gericht zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt worden. U. wurde 
mit dem Dampier „Oldenburg“ nach Deutſchland geſandt. Von 
Hamburg iſt er nach Chemnitz zwecks Verbüßung der über ihn 
verhängten Strafe weiter transportirt worden. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
und Forſtrath Biſchoff, bisher Oberförſter zu Neu» Glienicke, 
iſt — techniſches Mitglied an die Regierung zu Marienwerder 
verſetzt. 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aſſeſſor Rehren iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des 
Forſtreviers Chotzenmühl ernannt. 

— [Berfonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Grull iſt von Strasburg nach Thorn, 
der Steueramts-⸗Aſſiſtent Kuppe von Frauſtadt in Poſen als 
Hauptzollamts⸗Aſſiſtent nach Strasburg, der berittene Steuer⸗ 
aufjeher Sehliger von Hoffſtädt nach Dt.⸗Krone, der Steuer⸗ 
Aufjeher für die Zuckerſteuer Theeſeifer von Pelplin nach 
Mewe, der Steuer⸗Aufſeher Lindemaun von Pr.» Stargard 
als Stener-Aufjeher für die Zuckerſteuer nach Schwetz und der 
Steueraufſeher für die Zuckerſteuer Oſſa von Dirſchau nach 
Rieſenburg verſetzt. Zur Probedienſtleiſtung als Grenz- Aufſeher 
find einberufen worden: der Waldhorniſt Senf aus Culm nach 
Pieczenia und der Vizefeldwebel Krohn aus Dt.⸗Eylau nach 
Neu⸗Zielun. 


— [Perfonalien vom Gericht.] Der Militäranwärter 
Ritter beim Amtsgericht in Flatow iſt zum etatsmäßigen 
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Schwetz ernaunt. 


Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle der Verſuchs⸗ und Lehre 
anſtalt für Brauerei in Berlin Nr. 65 Seeſtraße, Inſtitut für 
Gährungsgewerbe, zu riezten. 


Be 


Anzeigen. 


Zwangsverſteigerung. 
3252] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Eichſtaedt 
Kr. Marienwerder belegene im Grundbuche von Eichſtaedt Band u 
Blatt 24 aur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Tiſchlermeiſters Johann Zurawski und 
deſſen Ehefrau Valerie geb. Kl ab, verwittwet geweſene Kroll 
eingetragene Grundſtück am 2 
4. Dezember 1900, Vormittags 10 Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 1, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk ijt am 20. Juli 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigexung entgegenſtehendes 
Recht baben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Neuenburg, den 3. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2455] Die durch Penfionirung erledigte Förſterſtelle des Schutz⸗ 
fect Barbarken der Kämmereiforſt Thorn fol fofort neu 
beſetzt werden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 
a) Baargehalt 1200 Mk., weiches nach den Gehaltsſtuſen der 
Königlich preußiſchen Förſter bis zum Höchſtbetrage von 
1800 Mk. ſteigt. 
b) Freie Dienſtwohnung im Werthe von 90 Mk. nebſt ca. 10,384 
ha Dienſtland im Werthe von 150 Mk. 
c) Deputatholz 40 rm Knüppelholz im Werthe von 120 Mk. 
Bewerber, welche ſich im Beſitz des unbeſchränkten Forſtver⸗ 
ſorgungsſcheins befinden, wollen ſich alsbald, ſpäteſtens bis zum 
1. September er. schriftlich unter Vorlegung ihrer Seugnifje an 
den ſtädtiſchen Sberförſter Herrn Lüpkes in Gut Weißhof bei 
Thorn wenden. 
Thorn, den 10. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


2774] Bum 1. Oktober d. J iſt die Stelle eines 
Bureau⸗Hilfsarbeiters 
auptſächlich zur Bearbeitung der Unfall- und Militärſachen zu 

ejeben. Anfangsremuneration 40—50 Mk. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlegung ibrer Zeug⸗ 
em Unterzeichneten melden. : 

„Auch finden junge Leute mit den erforderlichen Schulkennt⸗ 
niſſen zu ihrer weiteren Ausbildung im Bureau des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes von ſogleich Beſchäftigung. 

Dirſchau, den 7. Auguſt 1900. 
Der Landrath und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Verdingung. 

2942] Die Erdarbeiten der zu erbauenden 4,82 km lange 
A Goſtoczyn⸗Pillamühl (22000 chm Bodenbewegung 
follen öffentlich vergeben werden. 

Plane und Verdingungsunterlagen werden gegen Erſtattung 
von 1,50 Mk. abgegeben und liegen ſonſt beim Kreisausſchuß in 
Tuchel zur Einſicht offen, wohin auch die verſiegelten und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehenen Angebote bis ſpäteſtens zum 


1. September er., Vormittags 10 Uhr 
abzugeben find. Dem Termin können die Bieter beiwohnen. 
Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 
Tuchel, den 13. Auguſt 1900. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Venske. 


Bekanntmachung. 

„Die allmähliche Lieferung von ca. 3000 Ctr. beite ſchleſiſche 
iter (Würfel) für den ſtädtiſchen und Schlachthaus bedarf, 
oll frei Verwendungsſtelle verdungen werden. 3 

bitten wir 912911 


Amtliche 


niſſe bei 


e 
= 


) 


Angebote mit Bezeichnung der Grube er 
20, d. Mts. 
Schwetz, den 14. Auguft 1900. 
Der Magiſtrat. 


Goldfuchs⸗ 
wallach 


9 jährig, 1½“, bildſchön, 
leicht zu reiten, beſonders ge⸗ 


DBekauntmachung. 

Die Ausführung der Garten⸗ 
aulagen für das Garnijons 
Lazareth zu Biſchofsburg be⸗ 
ſtehend aus 


ca. 4630 qm Gartenflächen ſehr 


„1550 „ Beetflächen - 

¡ ¡ eignet als Damenpferd, ijt ver⸗ 
Fr 120 Stück be ſetzungshalber billig zu verkauf. 
” 1000 qm Kieswegen Graudenz, Pohlmannſtr. 24. 


20 Stück Baumſteinen 


Gelegenheitskauf! 


fon in einem Looſe öffentlich ‘ 28 5 
berdungen werden. Die Ver⸗ 1. Ein Paar Lippizaner 
dingungsunterlagen und die Schwar; ſchimmelwallache 


Zeichnung liegen im Geſchäfts⸗ 
pame des unterzeichneten Bau⸗ 
eltenden zur Einſicht aus. 
Erſtere können auch gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 2,50 Mark bezogen werden. 
Berfiegelte, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote 
ind bis ſpäteſtens 
ienſtag, den 4. Septbr. 1900, 
Vormittags 10 Uhr, 
der unterzeichneten Bauleitung 
einzureichen, zu welcher Zeit die 
Eröffnung der eingegangenen 
Angebote ſtattfindet. 
Biſchofsburg, d. 14. Aug 1900. 
Der Magiſtrat. Der Bauleitende. 
Kleefeldt. E. Klette. 


30—40 Bienenſtöcke 
mit vollem Bruch u. Zubeh. find 


umzugsh. pin zu verk. 
oslowski, 13685 


„ 5 Zoli. 
2. Ein Paar ungariſche hellbr. 
Stuten (Jucker), 5 J., 3 Zoll. 
Beide Paare ſind hochelegante, 
ſehr edle, flotte, ſtadtſichergefahr., 
fromme, feblerfr. Pferde. 13474 
von Teichmann und Logisch, 
Gneſen, Nollauſtr. 36. 


Reitpferde leihweiſe 
zum Manöver offerirt [3135 
Graudenzer Tatterjall. 


15 Milchkühe 


tragend und hochtragend, 10 bis 
12 Centner ſchwer, wegen Mei⸗ 
ereiaufgabe forort für 24 Mark 
per Gentner verkäuflich. 2562 
Adl.⸗Keſſel, Poſt Keſſel, 
Station Johannisburg Oſtpr. 
Zwei ſchwere, hochtragende 
Kühe, eine tragende Färſe 
verkauft 13603 
Cornelfen, Gr.⸗Krebs. 
Erſtklaſſigen, holländer [3632 


Bullen 
Alter 2 Jahre, ſchwarz⸗ weiß, 
weſtpreußiſches Heerdbuch, Preis 
800 Mk., habe abzugeben. 
Heyer, Straſchin. 
wölf 4: bis 5jährige, gut 
geformte [3465 


Sugochſen 


ſtehen zum Verkauf. 
C. Scheibke, Danzig. 


3472] 9 2½ jährige 


Bartoſchken b. Neidenburg. 


Viehverkänfe... 


* 
Reitpferd 
brauner Wallach, zuverläſſig, 
truppenfromm, zu verkauf. Preis 
350 Mark. Meldungen werden 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 3193 

durch den Geſelligen erbeten. 


Fiuchswallach 


6½ Jahre alt, 4 Zoll quod, 
komplett geritten, flotte 


> pue Ich zu ge - tiere 
elegante erteur, e R 
kann des Durchschnitt pewicht 6 | Gtr, 


find in Blyſinken, Poſt Jablo⸗ 
nowo, verkäuflich. 


2 junge Milchkühe 
10 Abſatzferkel 


verkauft 
Goertz, 
Tannenrode per Graudenz. 


3137] Einen gut geformten 
1½ Jahr alten 
Horkſhire⸗Zuchteber 
verk. Zawatzki, Schönbrück. 


Stalles ſehr billig für 650 
Mark in Kirſchenau bei 
Loebau Weſtpr. zum Bere 
kauf. — Das Pferd würde 
auch ſehr flott im Geſchirr 
gehen. 11937 


Aelteres Reitpferd 


d trup bili 
Berti in shi [3170 
chönberg bei Wilhelmsort. 


10500 Zuchtschweine 


x 


—SS 


und ash 5528 


7 


= 
0 
— 


weissen Ed 


Friedrichswerth 
Ed. M 


Allein auf 11 beschickten 


Ausstelungen d. D, L.-Ges. 


Eber und 
4972 Sauen der grossen 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
E'ricarichswerth 


verkauft! Prospect gratis und franco! 


elschweine 


¡estexg CHI 


bei Gotha, April 1900. 
eyer. Domänenrath. 


Kreis Seusburg, 
güter aufgetheilt werden. 
ihres Werthes gegen eine in 
prozentige Rente und gewäh ; 
Feuerverſicherungsſumme zu denjelben Bedingungen. 
Auskunft ertheilt koſtenfrei die unterzeichnete 
Beſizer Butenhoff. 


Königliche Spezialkommiſſion II zu 


Gute Brodſtelle für 


m 


vis-à-vis dem Proviant⸗Amt, 
wird am 


vor dem Könſgl. Amtsgericht 
zu Lyck öffentlich verſteigert. 


3522] Das Otto 


Günſtiger Gelegenheitskauf. 


Reſtaurateure! 


Das Gröhn'ſche Etabliſſe⸗ 
ent in [8226 
Lyck, Neue Straße 


21. Auguſt 1900 


Das Etabliſſement enthält: 
Tanzſaal mit Bühne, 
u. feuerſich. Vorhang, 
Speiſeſaal, Kegelbahn, 
Reſtaurationsräume, 
Wohnungen, Glasve⸗ 


Bekanntmachunz 
Renteng 


Butenhoff'ſche Grundſtück in Salpia, 
Regierungsbezirk Gumbinnen, ſoll in Renten⸗ 
Der Staat beleiht dieſelben bis zu 3, 
601 2 Jahren ſich amortiſirende vier⸗ 
rt Baudarlehne bis zur Hälfte der 


Stall u. Hausgarten, in dem id) 
ſeit 70 Jahren ein umfangreiches 
Schuh⸗ und Stiefelgeſchäft ſowie 
Lederhandlung, einzige am Orte, 


Schneidemühls, in welchem ein 


Erbtheilu 
gende im 3 
Tegene Gru 
Mobiliar v. 
a) Südſtraf 

. ‚beit 


üter. 


waaxen⸗ 
betrieben 
2 Häuſer 
nungen 

Obſtbau— 


igen. Nähere 
Behörde und der 


Lyck. 


py y Anlagen 
Sichere Brodiielle, Fit 

1 , b) Südſtra 

Wegen Geſchäftsaufgabe wil gr., beſt. 
ich mein Grundſtück, Wohnh. mit ten u. B 


Die Gru 
mittelbar a 
10 Minute 
menbad bez 


betrieben, mit oder ohne Waaren- von zwei 
lager von ſofort verkaufen. und Parkſt 
Jabresumſatz ca. 25000 Mk. nicht ein ger 
3. Leinrich Mebliad Otter. Edt sta 
Gin in beftem Zuftande und fidjtrabe 
gut. Kultur befindliches Mühlen ⸗ i. 1 
gut von 369 Morgen, mit Mahl⸗ den en 
und Schneidemühie, iſt ſofort mit ae ea 
voller Ernte und Inventar unter wer! a 
Stellung von Kaution zu ver: probe 75 
pachten oder zu verkaufen. Meld. reten u: 
werd. briefl. mit d. Auſſchr. Nr. enrk 
8547 durch d. Geiellinen erbeten, dagen Ne. 
Krankheitsh. bin ich gezwungen, auc zu je 
mein Grundftüd in beiter Lage fung un 


7 1. i > es ne - 3 7 y 3 
' REA randa, geraumigestal⸗ ei > 
4 tidy [ Gru 2111 uno langjähriges Kolonialw.,Reſtau⸗ it iſt 
Sud Wweinevertauy : Grundstücks 4 und e ſich zu bei net eee 5 
. gr. PE ETS TV 13 ) R eftebt, flott gehend, unter günſt. ; 
IR TED, Yo fib. + Raſſe, Geschäfts-Verkäufe. Vorſtellung. aller Art, r verkaufen. He» de Mt 
E 28jabrige, dau⸗ PE RE ree fowie Tanzvergnügen. flektanten wollen ſich direkt an ft vo 
= a ernd geſunde 3453] Suche kleines Mühlen⸗ Neue Gebäude, unge⸗ mich wenden, Vermittler verbet. Y 
Züchtung, wer-| grundſtück bei geringer An⸗ irte L , M. Weilandt, Schneidemühl, Mrs 
hen 6-0 Bentuce Veit 25 Mk. Ge zu kaufen. 7 nirte Lage. . Breiteitraße 3. 13546 | BN nina 
Ferkel, e Sc jederzeit foment 9. 5 n gee Empfehlenswert für Unter⸗ Ich beabſichlige mein zweites aarengeic 
abzugeben, bei Abnabme von Danzig. ſehmun ¿tujtigoMeltaurntenre Grundſtück pivieben | 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ Eine Gaitwirthichait y 4” y «1400 Mrg. gr., im Ganzen, aud auen 
ftation. psól Eine Gaſtwirthſchafſt grevgany, | beiten wie 30, 67, 240 u. 63 rent 
E. Baltzer, Vorw. Moesland auf dem Lande, in deutſcher „,, 7 Rast Mrg., mit neuen Gebäuden, gut. feld. wer 
per Gr.⸗Falkenau Wyr. Gegend, wird zu kauf. gel. Melo. | 3200] Eine gute Brodſſelle | todtem u. lebenden Inventar zu 422 
brieflich unter Ang. d. Kaufpr. u. für einen jungen Mann, welcher verkaufen. 3255 . . 
Abſatzferkel d. Höhe d. Anz., mit der Aufichr. | in der lanpwirthſch. Maſchin.⸗] Grodded, Draunswalde 7 
Edelſchwel sir 2089 dare o. lden exb gaben der a 30000 * 72 
eißen Edelſchwein⸗ agers ſi 2 ——ĩÄ— 1,0707 5 7 
bet e a gelnwft, das ne Mein 13488 Mart erforderlich, Meldungen Gj N % "00 lle Geſcha 
Paar zu Mk. 30, hat wieder abs Heſchäfts 2 Grund id unter M. B. 478 an Haasenstein | 1 I | ( + een d. Ghar 
gugeben Dom. Mysleneinek € X Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. | Ein Geſchäftsgrundſtüc, in quente Lag 
bei Bromberg. [2407 Margarabowa, Markt Nr. 11  Todesiallshatber welchem ſeit 20 Jahren Manu. Anz. 1200 
Bas 20 13450 u. Bahnhofſtraße gelegen, worin bin ich willens, meine mit guter faktur⸗ u. Kolonialwaarenhandel 201 W M 
2 2 ſich eine Reſtauration, Barbier⸗ Kundſchaft ſeit vielen Jahren] mit beſtem Erfolge betrieben Zope safe 
Läuferſchweine geſchäft und Bäckerei, ſowie zwei | beitehende [2236 wird, nebft Garten und Wiele, |e Serensane 
kl. Wohnungen befinden, auch zu iman Eon in einem lebhaften Dorie Wyr, | E. St 
im Gewicht v. 80 b. 100 Pfd. jedem anderen Geſchäft fid elo. re § ereiwer ia K mit ca. 1000 Einwohnern und it 
ſuche zu kaufen u. erb. Offerten. nend, dazu gehören 3 Hektaren roßer Umgegend, iſt unt. günſt. m 
Elfert, Victorowo b. Rehden. Land und Fiſchereiberechtigung, ſofort zu verkaufen. Gefl. Offert. Bedingungen zu verkaufen und Privatfuhr 
n E se 1 a 7 5000 Mk. e Bebi war amt ober oßne Uebernabme ben billige 
nzahlung zu verkaufen. 5 , es aarenlagers. äufer, Y 
Bollad _Gtallupónen Dftpreußen. Tui an i ae N 
FF } Gute Brodſtelle! [3075 | Exiſtenz gelegen t, belieben ſi ro 
Vergnügungslokal Mein in beit. Lave Wollſtein's zu melden bei 3631 erden br 
Winter⸗ u. Sommergeſchäft, febr | feit ca. 40 Jahren beſteh. Weiß⸗ J. Goldſtrom, Van dss burg, r. 3449 
x Schöne Reſtaurationsräume, groß. Woll-, Poſamentier⸗, Schnitte u. 3590] Sehr ſchöne, guta gutgelegene 1582“ 284 
A Tanzſaal, groß. Reſtaurations⸗ Kurzwaar.⸗Geſchäft, einz., größt. Wi t ict ajt Parzellen 
U. man al at Ill. arten, Obſt⸗ u. Gemüſegarten, chriſtliches Haus am Platze, mit ir bi ) , L 
it unt. günſt. Bed. fof. zu verk. | feinjter Kundſchaft, nur Haus⸗ v. ca. 300 Mrg. m. g. Wieſen, in 3 € 
Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. Zur Anz. 10- b. 12000 Mk. erfordl. geſchäft, welches ſich noch bedeu- beit. Rübengegend Opr., bill. bel (€ 
Hampshiredowu- M. Bilugradt, Woldenberg R.-M. | tend vergrößern läßt, nachweis⸗ 20000 Mk. Anz. m. voll. Ernte, werden J 
; lich ſehr rentabel, beabjichtige id) | fof. verkäufl. Off. u. Nr. 100 an Adminiſtre 


Vollblut-Stammheerde 
höchſtprämiürt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Rambonillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtprämiirt. 
Bockverkauf begonnen. 

Totenhöfer. 


EEE RER. SW 
Der Bockverkauf 
aus meiner Oxfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Stammzucht hat be⸗ 
gonnen. Verzeichniß a. Wunſch. 

H. Fließbach, [5151 
Chottſchewke p. Zelaſen. 


am 
Merino « Sámmwoll » 


Stummſchäfetei 


Dominium Tranpel 
bei Freyſtadt Weſtpr. 


Der Volf⸗Verkauf 


hat begonnen u. find Zucht⸗ 
böcke täglich zu haben. [9862 
Züchter: err Werner 
Schmidt, Did ab. 
Die Gutsverwaltung. 
4 Pferde 
hat zu verkaufen 13452 
Zul. Goetze, Graudenz, 
Kaſernenſtraße Nr. 21/22. 
2 Stamm dies;. raſſeechte 


Peking⸗Enten 
10 Std. diesjährige raſſe⸗ 
echte ſchwarze 12417 


Iinliener Hennen 


kauft und bittet um äußerſte 
Offerten Dom. Birkenau bei 
Tauer Wpr. 


3550] Einen guten 


i d 
Birtenhun 
entweder aus dem Kreiſe Culm 
oder Graudenz ſucht qu fanfen 
Koſecki, Hinterſee b. Stuhm. 


Annenhorſt bei Bergfriede 
Oſtpr. verkauft reinblütige 


deulſche Doggen 


M 


8 Wochen alt (Hunde). reis 
20 e y 12112 


Gaſthaus 1354 
ſehr rentabel, in einem Städtchen 
Oſtpr., beften’ gelegen, maſſive 
Gebände, mit groß. Ausſpannung 
und Fremdenverkehr, Umſtände 
halber ſofort verkäuflich. Offert. 
unter 4000 poſtlag. Seeburg. 

Wegen Auseinanderſetzung m. 
meinen Geſchwiſtern beabſichtige 
ich mein in ein. groß. Kirchdorf 
Opr. belegenes 


m. Materials, Schnitt⸗, Kurzw.⸗ 
Geſchäft u. Bäckerei fof. preisw. 
u verkauf. Groß. Obſtgarten u. 

anzſaal vorhanden. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
3448 durch d. Geſelligen erbet. 


Beſlankatiousgrundnüg 


mit Konditorei, in ſchönſter Ge⸗ 
ſchäftslage, gr. Fabrikſtadt, Ger 
bäude neu, maſſ. 1 4 ee ehr 
gr. Geſchäftsumfatz, iſt ſehr bill. 
bei 6000 Mk. Anzahlung zu ver» 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3682 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


* 
Gajtwirth chart 
mit 12 Mrg. Land, jd. Garten 
u. Windmühle, hart an 2 Chauſſ., 
3/4 Meile von Stallupönen gel, 
iſt Familienbalber wie es ſteht 
und geht, ſofort zu verkaufen. 
Allein am Ort. Konzeſſion ſich. 
Fritz Perrey, | 
Wilpiſchen p. Juckniſchken. 


— . — 
Wegen ander. Unternehmungen 
beabſicht. ich mein gut eingeführt. 


Drogen⸗Geſchäft 


unter ſehr günſtig. Bedingungen 

möglichſt bald zu verkaufen. 
Guſtav Mendelſohn, 

3444] Stallupoenen. 


3676] Neues 


Hausgrundſtück 


beſte Lage, zwei Läden, f. jedes 
Geſchäft paſſend, ſteht unt. günſt. 
Bedingungen zum Verkauf. 
Royeck, Dirſchau, 
Poſtſtraße 3. 


Gin Galanteries, Kurze, 
Bapler= und Spielmanren- 
Geſchäft 


zu verkaufen. Zur Uebernahme 
find 12 bis 15 Tauſend Mk. er⸗ 
forderlich. Geſchäftslokal, ſowie 
anſchl. Wohnung, können auf 5 
bis 10 Jahre gemiethet werden. 
Das Grundſtück, in welchem ſich 
daſſ. befindet, iſt ein gut. Zinsh. 
mit 2 Läden u. Oberetage, den 
nöthigen Nebenräumen, graben 
Speichern, Kellereien, Pferdeſtall, 
Wagenremiſe u. hint. d. Grund⸗ 
ſtücke anſchl. ſchönem Hausgart., 
kann ſpäter auch käuflich er⸗ 
worben werd. A. Bitterkleit, 
Wollſtein, Prov. Poſen. 

In Garniſonſtadt iſt ein gutgeb. 

Drogengeſchäft 
Familienverhältniſſeh. ſofort zu 
jedem annehmbaren Preiſe zu 
verkaufen. Meldungen briefl. u. 
Nr. 1037 durch den Keſell, erb. 


ff. Delikateſſen⸗ und 
Kolonialw.⸗Geſchäft 


iſt wegen Uebernahme einer 
Fabrik fofort unter aller 
günſt. Bedingung abzugeb. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2490 
durch den Geſelligen erbet. 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Umſtändehalber bin ich Will. 
mein febr flottgeh. Spezialeiſen⸗ 
Geſchäft in Oſtpreußen unt. denk⸗ 
bar günſtigen Bedingungen zu 
verkanfen. Geſchäft alk. Waaxen⸗ 
lager ca. 35000 Mk., Umſatz über 
100000 Mk. Es wird nicht auf 
große Anzahlung geſeh. Haupt» 
bedingung: umſicht. Kaufmann, 
damit das Geſchäft in derſelben 
Weiſe weiter geführt wird. 

Meld. werd. br. mit d. Aufſechr. 
Nr. 2140 durch den Geſell. erb. 


Mein Rittergut 


Weſtpr., 1025 Morgen Acker, 
Wieſen und 100 Morgen Wald, 
40» bis 80 jährig, tadelloſe Ge⸗ 
bäude, gutes Juventar, ver⸗ 
kaufe ich weg. hohen Alters 
und weil kinderlos, ſehr 
billig für 120 000 Mk., bei 
nur 20⸗ bis 30 000 Mk, An⸗ 
r Ernſtl. Refl. Näheres 
bd. Central⸗Güter⸗Agentur 
J. Pop a, Flatow Weſtpr. 
mit 


Meine Ningofenziegel 


tio 
2 


= wegen Kauf einer Gaſtwirthſ 
Gait gorterier=Dund von jof. od, eriten, in Diner betrieb, wozu ca. 90 Mg. Land geb., 
ſehr ſcharf, billig, von ſofort Stadtgegend ac nigsberg i, Pr. |2 km von Bromberg gel, beab⸗ 
e g ee e e e 
Woköck, mermeijter, nzahlung u eberelnkun ‚Gr. 
Neuenburg Wyr- E. Bink. b. Bromberg. [8603 


Annonc.⸗Ann. d. Geſ., Crone Br. 


Lage 
a. W. gelegenes Grundſtück, 
beſtehend aus Wohnhaus, Hin⸗ 
terhaus und Stallungen, zu ver⸗ 
kaufen. Näheres 


ampf⸗ 


daſelbſt, fr 
Caspary i 
geſchloſſen. 


Grundſtäcks verkauf. 


1981] Suche mein in günſtigſt. Ñ 


der Kreisſtadt Schwetz ! 
> anneh 


Derfaufe ic 


„Dominium Konſchitz N 
bei Neuenburg Weſtpreußen. 0 
Ginitiger Gelegenheitstauf! es. 8: 


Morgen 
Anermeßli 
Hebäude, 
Stadt und 
mit oder 
und Mobi 
. C 
Rarbowo 
1 
Y 
mit Gas⸗ 
worin fei 
gehenden! 
chloſſerei 
owie ein 
igneter, 
befindet, 
heitshalbe 
gerpachten 
Waſſerſtra 


Mit 15 
verkaufe 1 


Gute Brodſtelle!! 
1599] Das in 


Mocker, Jakobſtraße 
neben dem Thorner 
Schlachthauſe ll: 
belegene Stolp'ſche Grund⸗ 
ſtück, gelangt am 


31. Auguſt 1900 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richt Thorn zur öffentlichen 
Verſteigerung. 

Das Grundſtück enthält 54 ar 
und 20 qm und ijt mit Rück⸗ 
ſicht auf den vorhandenen 
Tanzſaalu. Reſtaurationsbett. 
Reſtaurateuren beſonders zu 
empfehlen. 

Weg. Todesfall iſt in Roſen⸗ 
berg Wpr. ein 11967 


Grundſtück 


(beſt. aus 2 Wohngebäud.), welches 
fic) gut verzinſt, unt. günſt. Ve» 
dingungen u. geringer Anzahlg. 
u verkauf. Mah. zu erfragen b. 
immermit. Hrn. Plonczew dal. 
Ein herrſchaftliches [2800 


Rentier⸗Grundſtück 


mit ſchönem Garten, in beſt. Lage 
der Neuſtadt Elbings, tft fortzugs⸗ 
halber zu verkaufen. Gefl. Off. 
an Frau A. Sylieth, Elbing, 
‘ Traubenſtraße 1. 

Wiejengrunoditid, i 
3416] Krantheitshalber verkaufe Ps 
mein Grundſtück, ca. 10 Morgen 
2 ſchnittige Wieſen, 5 Dira. Land 
mit voller Ernte, 1 Pferd, 3 Stck. 
Rindvieh, 2 Schweine, 1 Ziege. 
Auch gebe maſſives Gehöft e 
Anlage einer Molkerei (täglich 
geg. 1500 Ltr.), ſpäter bedenkend 
mehr, die ſehr gewünſcht wird, ab 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr'⸗ 
Nr. 3416 durch den Geſell. exbek 

Meine 270 Morgen große 
Beſitzung 

beabſichtige ich Umftände halber 
mit vollem Inventar und guter 
Ernte und durchweg ladet 
Boden, bei 20000 Mk. naabla 
ſoglei p verkaufen. ee 


Fast durchn 
. Wieſen, 
huden, 9 
elbunge 
r Aufſch 
Bejelligen 


Mein! 

Mit gr. Y 

1.50 

Acker, Wi 
a 


Geb., 
ür 12600 


a) 


werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 3549 durch den Geſellg. er 


r., 


Oundwikihſchafkliche Schule zu Ju. 


Beginn des Winterſemeſters am 23. Oktober d. Is. An⸗ 
meldungen baloigft erbeten. Proſpekte At und nábere 
Auskunft, auch über Penſion, ertheilt auf briefliche 2 

1571] Direftor Dr. V. Fu 


en, Ritterstr. 9, II. Eta 


Not. Titer Meni onatit, For tbildungs- Aute 


Beſte Referenzen. Vorz. höhere Boater i Bute, 


— Nimes u. ida 


Endſtation der Linie Schivelbein- 
Polzin, ſehr ſtarke Rineral⸗Quellen 


Bad Polzi zin, u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 


Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäu ter: Friedrich» „Wilhelms + Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. 

Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskuuft ertheilen: 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, 
und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. [1730 


Adolf Barnass, Sugeuieut 


Bromberg. 
Elektriſche Licht- und Kraftanlagen. 
Lieferung von Dynamos und Motoren. 
Elektrotechniſche Bedarfsartikel. 


Koſtenanſchläge gratis. — Billigſte Preiſe. 


Das Bau ⸗Geſchäft 
A. Ohlenschläger 


Zimmer⸗ und Manrermeiſter 
Chriſtburg Weſtpreußzen 
Dampfſägewerk Forſtmühle bei Alt⸗Chriſtburg 


empfiehlt ſich zur Ausführung von 


Bauten jeder Art 


in bekannter folider, ſachgemäßer Ausführung zu billigſten Preiſen. 
Reparaturarbeiten jeder Zeit willkommen. 
Zeichnungen, Koſtenanſchläge in jedem Falle koſtenfrei. 
Kein Zwang zur Banitbertragung. 


Abfuhr der Holzmaterialien wird der geehrten Kundſchaft 
möglichſt bequem gemacht. 


Seht feine, kernige Kiefernhölzer und Eichenhähe. 


(Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite.) 


[7677 


Nähere Auskunft 
ertheilen: 


Rob, Neheiller, |g 


Graudenz. 


W. Altmann, {§ 


Lóbau. 


G. Th. Daehn, 


Culm. 


J. Kannenberg, 


Stuhm. 


Jacob Wolff, 


Schneidemülll. 


Schnell ePostdampler- Linien — 


BREMEN-NEW YO 


GENUA-NEW YORK 


Bremen-Balfi zun: 
e e junior, 
N ramen- Australien. Marienwerder. 


Goldene 1 Silberne * eth 
Poſen Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Oltow, Stolp 1. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum⸗ Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Jſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu anita, unter Angabe ſachgemäßer und 
licher Verwendung. 
Praktiſche Ratbſchläge ertheilen des eitwilligſt 
uneigennützig. 15264 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
A Wpr. Königsberg i. Pr. 
ſeit 1878. ſeit 1885. 
Posen feit 1891. Dirschau feit 1895. 
—::: e 


| oeeeeecocosssoses — 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 


\ 8 Kalt), Bei⸗ 

Fulterknochenmehl ee Mukterthiere 5 Zungvieb, E 
ter Mahl 

Thomas-Phosphatmehl mie Ysaner curanostrotet, 

Superphosphat-Gyps 

z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, $ 

Kali - Diinger - Gyps zur Düngung yor "ige Klee, : 

Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter E 

Dijerirt zu billigſten Preiſen unter Gebaltägarantie E 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, E 


Kommauditgeſellſchaft auf Aktien, 
Danzig, Komtoir: 37. 


12443 E 


Wer the Wahl hat, hat die Qual! 


Diejenigen pt. Consumenten, 
welche Eng den vielseitig ange- 
kündigten diät. Nährmitteln ge- 
rade nicht besonders erbaut, ja 
sogar enttäuscht wurden, sei es, 
dass sie nicht gut vertragen wur- 
den und Magenbeschwerden ver- 
ursachten, oder unangenehm u. 
kratzend schmeckend, nicht gern 

enommen, oder aber schwer lös- 


= ich, in * gr and ik zu Boden 


háltniss ome Zu theuer u En 


a J, 


St HUTZMARKE 


werden und somit auch 


sind und zwar: 


Thiele € Holzhause, 


etc., möchten doch im eigenen 
Interesse einen 3 mit den 


NEUEN sa 


Galactogen- (Milcheiweiss) 
Präparaten 


machen, welche das Vollkommenste, Hervorragendste und 
pu Billigste auf dem Ernährungsgebiete sind und 
von ärztlichen Autoritäten besonders a. 


in der Wahl die Besten 


Galectozen pur. (Milcheiweiss), Galactogen- 
Cacao, malact: gen-Kraftmehl-Cncao, Galac- 
tezen - Chocoiaden, Galactogen - 
— - Macronen. 

Fabrikanten: 


W in den Apotheken, Drogen-Handlungen und 
len besseren Geschäften der Branche. 


als solche empfohlen 


Nährpasta, 


varleben - Magdeburg. 


Radfahrer! 


Probirt: 
Schachtel 80 Pfg. 


Kartoffeln. 


2995] Ich ſuche für dieſe Cam⸗ 
pague einen leiſtungsfählgen 
Abnehmer für größ. Quantitat. 
Kartoffeln. Event. kann der Ein⸗ 
tauf proviſionsweiſe erfolgen. 

Offerten sub L. W. 47 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i Pr. erbeten. 


2151] Friſcher 


Schleuder honig 
iſt abzugeben in 
Kontken per Mlecewo Wpr. 


Hopfen. 
Wer kauft ca. 10 Ctr. guten 
Hopfen? Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
322 — * den Sejelligen evbet. 


globe 


ſowie dazu paſſende 


Neſchkaſten 


mit marktfertger Reinigung, 


Beides auf das Sauberſte 
ausreparirt, offeriren unter & 
Garantie billigſt 


Hodam de Resslar | 


Maſchinenfabrtk, 
Danzig Graudenz. 


800% Borzüglimen 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat a 
ugeben nur negen Nachnahme 
Müller, Molk. KL- Baume 
gart bei Slrotaifen Vejtpr. 


Neue 


kapptiſche Zwiebeln 


à Centner 3,50 Mk., empfieh t 
E. Purtzel, Konitz Weſtpr. 


af * ” 

Wichtig für Bauunternehmer ! 
Unweit d. Thorn-3nfterb, L. 
mächtige Kies⸗ u. Kalklager, 
daf. ungef. 1000 kbm Steine z. b. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
3499 d. d. Geſell. erbeten. 


In d. Upoth. u. beſſeren Drogenhoͤlgn. 
Drogerie z. rothen Kreuz, Graudenz. 


Touriſten! 


Kein . d. Haljed, kein Durſt mehr, erfri 5 
Apotheker Arber 13 ft mehr, erfriſchend 


Aepfelſäure⸗Paſtillen 
Ba: 


Halbh der 


in Stärken von 48”, 41/2/9", 5/10 
Sho" in größten Poſten billig 
abzugeben. 13287 


5 Bally, Pose & Adrian, 


Krakauer Kämpe. 


Ga. 500 Meter Feldbahngleis 


einige Weichen, Lowries und 
Drehſcheiben habe billig ab⸗ 
zugeben. 13111 
Daniel Lichtenstein. 
Zromberg. 
2414] Ich habe preiswerth ab⸗ 
zugeben: 
Geſchnittene und geſchlagene 


Kanthölzer u. 
Balken 


beſäumte 3/4 und 4/4“ 


chalbretter 


% 3 Ne 4/4" 6/4" 


Stamm und Zopfbrelter | 


| ferner: birtene 


Deichjelftangen 
birkene Halbhölzer 


ſowie größere Quantitäten kief. 
und birken 


Klobenbolsz. 


Karl Neumann, Erin 
Dampfſägewerk u. Holzhandlung 


Gebr. Dampfmaschine 


30 HP,, ijt zu ve k. f. Mk. 1000. 


3049] G. Prowe, Thorn. 


Vorzüglich informirt 


türAnlage und ae sind 


Börsen- 
Neumann’ 8 Nachrichten. 
Berlin SW., Charlottenstrasses4. 
Probenummern gratis u. franko 


Erdbeerpflanzen 
verpflanzt, gut bewurzelt, in den 
allerbeſten Sorten, 100 Stück 40 
1000 Stück 12 Mark. [8140 

Wenn Gärtnerei, 

Cuimſee. 


3315] Große, dicke did 
Flundern, Poſtk. 4 Mk., 
verjend t täglich friſch 
Otto Bergmann, Räucherei, 
peslin. 


FE E PI 


Kgl. Bangewerkschule zuPosen. 
K Hochbauabtheilung. 
B. Tiefbauabtheilung. 
Beginn des Winterhalb ahres 
20. Oktober. Anmeld. baldigſt. 
Nachrichten u. Lehrplan koſtenfr. 
Der Kgl. Baugewerkſchuldirektor. 
petzler. 4226 


Bauevertenschule GERA, 


Reuss J. L. Städt, beaufs. u, unters 


Das Kuratorium. Die Direktion 
Dr. Huhn, Oberbürgermst. Putz. Eugelba dt 
1818} Am 1. Oktober eröffne iw 
in Danzig, Voſtädt. Graben 44, 


ein Penſionat 

für eau u. ig, Damen, 
Franzöſin i. Hauſe. Liebevolle 
Nr bre ta quie Verpflegung ges 
wiſſenhafte Aufſicht u. Hilfe b. d 
Schularbeiten. Ig. Damen er⸗ 
halten a. Wunſch auch Anleitung 
im Haushaltungsweſen. 

verw. Fr. Baumeiſter Lucas, 

z. Zt. Langfuhr bei Danzig, 

Hauptſtraße 43. 


Förſter geſucht 


welcher 4 Min. alten Jagdhund 
z im Abführen zu ſich nimmt. 
Bezahlung nach Uebereinkommen. 
eld. werd. briefl. m. d. Auſſchr. 
Nr. 3436 d. d. Gefell. erbeten. 


Das Obſt 


im Pfarrgarten zu Rauſchken 
p. Usdau ſoll verpachtet werden. 
Gefl. BEL Off. werd. bi3 zum 
1. Geptor. d. Is. im Pfarrhauſe 
zu Rauſchken erb. [3497 


Obſig orten 


zu ANA [3174 
Gr.-Bloboczin, Wartubien. 
Gutsverwaltung. 


20761 Der 


Obſtgarten 


in Eng A bei Nitzwalde 
ijt von fofort zu verpachten. 


Mais 
Kleie u. 
Oelkuchen 


reine, geſunde und friſche Qua⸗ 
litäten, offerirt zu Tagespreiſen 
franto allen Bahnitationen, 
Zie 3 Monate oder gegen Baar⸗ 
zahlung 112 % Skonto [0759 
Wolf Tilsiter 
Dromberg. 
Ein faſt neuer, gut erhaltener 
Dreſchſatz 
(Schmidt⸗Oſterode) für Göpel⸗ 
betrieb, nebſt dazu gehöriger 
Reinigungsmaſchine, Ut wegen 
jetziger Damufdreſcheinrichtung 
im Ganzen, auch getbeiit, billig 
zu verfa: feu; ſowie ein ſehr gut 
erhaltener, großer, mit neuen 
Rädern verſeh ner Jagdwagen. 
W. — L aes, 


Dri " 


von beitem Material, 
11/3 bis 12 Zoll. 


Dampfziegeleiverwaltung 
Oſtrometzko Wpr. 


Inn engl Vale! 

prachtvolle, delikate, zarte Waare 
Poſtfaß Mk. 3.50 franko vers 
ſendet geg. Nachnahme. [8361 
W. Schneider, Stettin, 


3069] 3 neue, eiſerne, ſtarke, 
fabrbare 


Paſſerkufen 


ca. 600 und 400 Liter Inbalt, 
für zwei Pferde, eine eiſerne 
Waſſerknſe, ca. 300 Ltr. Inh., 
für ein Pferd, verkauft billig 
Walter Jahr, Dirſchau. 


Specialität seit mehr 
als 30 Jahreu. 
Neuestes Patent: Berg- 
drill- u. Breitsiie- 
maschine 


„Mallensis“ 


Schubringsystem, 
am Hange wie in der Ebene, 


sämmtliche Futterbereitungsmaschinen, 
hölzerne und eiserne Rechen und kokarwalzen. Hahemasehinen eto. 
Kataloge umsonst und 
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen 


& Co., A.-G., Halle Re S. 


Filiale und Lager in Schne demühl Rüster-Allee. 


F. Zimmermann 


in anerkannt = 
vorzüglicher 
Construkt. 
alle 1 
arten 

mobil. G pel, 
Dreschma- 
apse für 


: i e | eae klassig 
abitur Dellmasehinmen ar 
Ueber 27000 Exempl. 


gleich gut arbeitend, keine 


Wechselrider nothwendig, 


Marehincomilarkto 


Kartoffel- Ernte-Maschinen | u. Rübenheber 


geliefert. 


Regulirvorrichtung und 


bekannt als ein- 
fachste und voll- 
kommenste 


ostfrei. 


Houwender, 
13462 


== Riley, Damen deſſ. Stand. 
w. hoch., unbemerkter Neben⸗ 

verd. nal gew. Wwe. Kuſchel, 

au Cremmonerſtr. 14, 


2 Hlektrisehe Centralen 


in St Städten und Ortſchaften baut 
und finanzirt reſp. betreibt für 
eigene Rechnung Special⸗Geſ. 
Fame ne zu erwerben geſucht. 


5 Zuweiſungen N ent prechend 


onorirt. Off. sub, Galvano 
an die Exved. d. Bi. erb. 11107 


Pflaſterarbeit 
ca. 600 (}- Meter, vergiebt [3420 
Chorewi bei Piusnitz. 


 Pachtungen; 


Sud Haſtwirthſchaft 


oder gangba e Schmiede in der 
Stadt oder auf dem Lande zu 
pachten oder mit geringer An⸗ 
zahlung zu kaufen. Agenten vers 
beten. Offert. unter P. 410 a. d. 
Exped. der Danziger 436534 
Danzig, erbeten. 


Pachtung act 


Ich ſuche eine Pachtung eines 
Gaſthauſes, am lievften auf 
dem Lande. Meldungen nebit 


Bedingungen und näheren An⸗ 


geben briefl. mit der Aufichrift 
Nr. 2889 durch den Geſell. erb. 


Königl. Domäne 


wegen al. des Pächters zu 
cediren; La; e Provinz Poſen, an 
Chauſſee, Areal 4000 Morgen, 
inkl. 500 Wieſen, Dampf 
breunerei, ca. 690.0 Ltr. Kon⸗ 
tingent. Pachtdauer 16 Jahre, 
Pachtziuns ca. 14000 Mk., er: 
forderliches Kapital 150. bis 
170 000 Mark. Näheres d. d. 
Central⸗Güter⸗Agentur 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Verpachtung. 
3687] Beabſichtige die von mir 
ſeit 17 Jahren bewirthſchafteten 
Pfarrländereren in Kalli⸗ 
nowen, Kr. Lyck, 330 Mrg. groß, 
krankheit h. weiter 3. verpachten. 

Bedingung: Uebernahme d. 
Einſchnitts, ſowie todten u. leb. 
Inventariums. Ruehne. 


Gin Materialwaarengeſchäfk 


unweit der Kaſerne, in aufblüh. 
Stadt, iſt v. gleich vd. ſpäter zu 
verpu ichten, zur Uebern. gehören 
ca. 1000 Mk. Meld. w. brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3545 durch 
den Geſell. erbeten. 


35701 Ein gut eingeführtes 
Kolonialw.⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft nebſt Frähſtäcksſtube 


iſt unter 9 i Beding. v. gleich 
od. 1. Okt. 33. wegen ander⸗ 
wärtigen Unternehmers abzug. 
Miethe 1200 M. nebſt Wodnung 
Off. u. M. F. 482 an Haasen- 
stein & Vogler «.-&, Königs 
berg i. Pr. 
2675] Bad rei im gr. fathol. 
Kirchd., einz. a. Orte, fofort pe 
verp. Sabri. Pacht 150 M. Mag. 


d. Jasnoch, Kleſch au, Bahniar. 


Piſchnitz. Briemarte erbeten. 


Mein Grundſtück 


in einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens, nahe der ru ſiſchen 
Grenze, am Markt dicht an der 


Hauptpaſſage gelegen, beabſichtige 


ich ſofort zu verpachten oder 
zu verkaufen. 
ſich für jedes Geſchäft, enthält 
einen für ein Kolonial⸗ und Ma⸗ 


y 
terialwaaren⸗Geſchäft mit allen a Wie 


Utenſilien ausgeſtatteten kauf⸗ 
männiſchen Laden mit einem 
großen Schaufenſter, einer daran 
auſchließenden großen Gaftitube; 
3,9 m hoch. Unter dem Hauſe 
befindet fih ein großer Keller, 
16 m lang, 5½ m br., 2,80 m 
hoch, mit Eingang vom Markte 
aus, ferner gebört zu dem Grund⸗ 
ſtück ein Spe cher mit 4 Schüt⸗ 
tungen, paſſend zum Getreide⸗ 
und Spiritusgeſchäft. Reflekt. 
belieben ihre Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3427 
durch den Geſelligen einzuſenden. 


Zu verpachten: eine gangbare 
Bäckerei 
und ein Laden nebſt Wohnung. 
letztere für jedes Geſchäft paſſd., 
am Orte mehrere Fabriken und 
über 5000 Einwohner, ſehr gute 
Geſchäftsort, ſofort zu vermietú 
Julianna Smaglinska, 
31601 Czersk Weſtyr. 


3406 Suche - 
fantionsjäh. Pächter 
für meine Hansaraudfläde, 
für mein Ackerland und füt 
meine Ziegelei. 

H. Mehrlein, Graudenz. 

Meine Schmiede 


nebft Wohnung, it an einen 


tüchtigen Schmied von Martini 
d. J. neu zu verpachten; ſelbiger 
muß gute Zeugniſſe aufweiſen 
Canes. 2514 
G. Kirſchke, Dietrichsdorf 
bei Jablonowo. 


20811 Gebi (dete Damen als 
Henſionärinnen 


auf dem Lande geſucht, 3 
Erlernung des Hausbalts. 
Penſion nach Ueberei ukunft. 
Frau von Groddeck, 
Baumgarten b. Barten Bis 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


le Kaiſer Franz Jofef von Oeſterreich 
feiert dieſen Sonnabend in ſtiller Zurückgezogenheit in dem 
abjeit3 von dem brauſenden Getriebe der Welt im fried⸗ 
lichen Alpeuthale gelegenen Iſchl, ſeinen 70. Geburtstag. 
n dem hübſchen Badeorte wird nicht viel feſtlicher Prunk 
tfaltet werden, denn die Einwohner Iſchls und die Kur⸗ 
iſte achten den ſchlichten Sinn des in ſeinem Familienglück 
ſchwer heimgeſuchten Kaiſers und ſehen von rauſchenden 
Huldigungen ab. 


Um ſo lauter wird ſich die Freude in dem großen 
eſterreich-Ungarn kuündthun, um fo freudiger wird 
ch die Theilnahme im ganzen Reiche zeigen, an dem 
übelfeſt, das der Kaiſer in köſtlicher körperlicher und 
eiſtiger Friſche begehen kann. 

Auch wir in Deutſchland feiern dieſen Jubeltag aus 
ollem Herzen mit. Verehren wir doch in Kaiſer Franz 
ofef, dem Neſtor des Dreibundes, den treuen Ver» 
ündeten Deutſchlands, den treuen Freund unſe res 
Kaiſers. In den Maitagen dieſes Jahres, als Kaiſer 
Franz Joſef den deutſchen Kaiſer in Berlin beſuchte und 
beide erneut Bruderkuß und Händedruck tauſchten, da 
haben auch die Völker Deutſchlands und Oeſterreichs 
das von dem gewaltigen Staatsmann, der nun fon 
zwei Jahre im Sachſenwalde ſchläft, geſchmiedete Schutz⸗ 
ud Trutzbündniß noch feſter geſchloſſen. 

Eine Regierung von 52 Jahren iſt dem greiſen Kaiſer 
Franz Joſef bis jetzt beſchieden geweſen, möge er noch 
lange das Szepter über Habsburgs Lande führen, und 
möge ihm an ſeinem Lebensabend als ſchönſter Lohn für 
fein arbeitsreiches Pflichtleben das noch gelingen, was 
Belt jein höchſtes Ziel iſt: die Einigung feiner 
Bölter. 
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Der Spiel⸗Einwand. 


Selten hat eine innere Angelegenheit die Börſe ſo 
bewegt und an ihr eine ſo gedrückte Stimmung erzeugt, 
wie der in den letzten Wochen faſt epidemiſch in die Er⸗ 
ſcheinung tretende Spiel⸗Einwand. 

„Wie erinnerlich fein wird, find nach dem neuen 
Börſengeſetz Forderungen aus Börſen⸗Termin⸗ 
a nur einklagbar, wenn beide Parteien im 
ogenaunten Terminregiſter fe e ſind. Ueber dieſe 
Vorſchrift hat ſich ſ. Zt. die Börſe in leichtfertigſter Weiſe 
hinweggeſetzt, einerſeits folgerte ſie, wir ſind ehrliche 
Leute und werden nur mit ehrlichen Leuten arbeiten und 
werden überhaupt nur bei genügender Deckung Geſchäfte 


um Getreide-“ machen, andererſeits aber erfanden noch zum Ueberfluß die 
e ky Rechtsgelehrten das „handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft 
engen , für Verthpapiere“. Vieſes „rechtliche Luftſchloß it nun 


durch die Rechtſprechung des Reichsgerichts vollſtändig zer⸗ 
fibrt worden und die Börſe ſteht den Thatſachen völlig 
rathlos gegenüber. 

Nicht nur die Spieler, richtiger geſagt die fogen. Kunden, 
verweigern die Zahlung ihrer Spielſchuld, ſondern auch die 
Bälle mehren ſich, in welchen der Bankier dem Bankier 
gegenüber ſchuldig iſt und den Spiel⸗Einwand erhebt; 
ein Fall aus der jüngſten Zeit betrifft ſogar einen Ham⸗ 


n einzuſenden. 


eine gangbare 
ret 

ebſt Wohnung. 
Jeſchäft paſſd., 
Fabriken und 
ner, ſehr gute 
t zu bermitetú 
magliuska, 


Weſtyr. burger Bankier, der ſeinem Kunden gegenüber die 
Lerauszahlung des gewonnenen Geldes verweigert und 

Pächter auf dieſe Weiſe den Spiel⸗Einwand für ſich nutzbar machte. 
sarnnoftüde, Während der mehrere Jahre anhaltenden Hauſſe⸗ 
and und fit periods ging freilich alles gut. Der Kunde verdiente, 
er Bankier oder die Bank machte ihr großes Geſchäft. 


¿Graudena Die Kurſe wurden immer höher und höher 


ührt, d 
chmiede at ia thatſächlich ührt, da 


eine Blüthezeit der Gudujtefe vor uns 
it an... vines atten, Nun aber, nachdem es zur Gewißheit geworden, 
von Martini] daß dieſe gute Zeit Jängft vorbei und ſich die Papierwerthe 
chten; ſelbiger ihrem wahren Werthe immer mehr nähern, zeigt ſich 
iſſe aufweiien deutlich die Unhaltbarkeit dieſer Verhältniſſe. 


[2514 
ietrichsdorf Vom wirthſchaftlichen Standpunkte aus iſt die 
—.—.— E Rechtſprechung des Reichsgerichts nur mit Freuden zu 


begrüßen; denn ſie verhindert, daß „Gevatter Schneider 
und Handſchuhmacher“ ihre ſauer erworbenen Erſparniſſe 


Ma AR dem Börſen⸗Moloch opfern. Für den fogen. Mittelmann, 
e Samen ad Rentier, Emm oder Kaufmann, 10 die Börſe nur 
rinnen ſoweit beſtehen, als er ihrer zur Anlage von Erſparniſſen 
ucht, eventuel darf. M gen ſich doch die Vörſenbefucher ruhig in das 


berabſcheute Spielregiſter eintragen laſſen und unter ſich 
Ipielen; das, was von ihnen früher mit er Hohn und 
Serachtung zurückgewieſen, dünkt ihnen jetzt der einzige 


Ñ 


ushalts. 
bereinkunft. $ 
roddeck, 
Barten Oſtpr 


” 


Der Geſellige. 


No. 192, 


(18, Auguſt 1900. 


Die Börſe iſt jedenfalls zur Vorſicht gemahnt. Schon 
wollen die Bankgeſchäfte nur gegen vorher baar erlegte volle 
Kaſſe weitere Anſchaffungsgeſchäfte machen, ein Zeichen, in 
welcher Verlegenheit ſich der ganze Stand dieſer Angelegen⸗ 
heit gegenüber befindet. 

Wenn von börſenfreundlicher Seite behauptet wird, daß 
die Rechtſprechung des Reichsgerichts gewiſſermaßen eine 
Verbeſſerung oder Uebertrumpfung des Börſengeſetzes 
bedeute und das Reichsgericht weiter gehe, als es der 
Geſetzgeber gewollt, fo ijt dies nur eine reine juriſtiſche 
Spitzfindigkeit, die praktiſchen Werth nicht hat und eine 
Widerlegung erübrigt. Der Geſetzgeber wollte eben nicht, 
daß Jedermann, Handwerker, Beamte oder Kaufmann 
ſpiele oder ſpekulire. 

Daß das Geſchäft an der Börſe unter den neuen 
Verhältniſſen bald in ein ruhigeres Fahrwaſſer einlenken 
wird und ſeiner Bedeutung nach ſich weſentlich vermindern 
wird, iſt nur eine natürliche Folge. Am Jahresabſchluß 
werden die Unterſchiede gegen die Vorjahre in den 
Schuldner⸗Konten bei den Banken recht beträchtlich fein. 
Dieſe Konten werden ſich verringern, aber die zweifelhaften 
werden wahrſcheinlich eine reichliche Steigerung erkennen 
laſſen. Nach dem Taumel folgt die Ernüchterung. 

In wirthſchaftlicher wie in ſittlicher Hinſicht kann eine 
ſolche Rechtspflege nur mit Genugthuung begrüßt werden, 
mag es für den einen oden anderen vorläufig auch 
ſchmerzlich ſein, derartige Erfahrungen gemacht zu haben. 

Das Ganze nimmt ſich aus wie ein ironiſirendes Poſſen⸗ 


ſpiel: Diejenigen, die den Boden des Geſetzes freventlich 


verließen, ereilt jetzt die dramatiſche Gerechtigkeit, der ſie 
ein Schnippchen zu drehen gedachten. Ss. 


Kriegslieder des „Geſelligen“ für China. 


Von den aus unſerem Leſerkreiſe eingeſandten Liedern 
veröffentlichen wir heute folgende: 


Die Sieges fahne. 
Mel.: Wohlauf noch getrunken den funkelnden Wein. 
Das Vaterland rufet zu treufeſter Wehr 
Euch Männer, Euch Deutſche, weit über das Meer 
Mit Aſiens Horden zum grimmigen Krieg — 
Ihr tragt Deutſchlands Fahne, otragt jie zum Sieg! 


Des Vaterlands Ehre gilt's! Heiligſtes Gut! 

O ſetzt Euer Leben dafür — Euer Blut! 

Die Banner des Drachen, fie flattern zum Krieg, 

Ihr tragt Deutſchlands Fahne, o tragt ſie zum Siegl 


Mauch Tapfrer kehrt nimmer zum heimiſchen Strand 

Man weihet ihm Thränen im Vaterland 

Und dennoch! Er fiel ja im Kampfe, im Krieg, 

Hoch, hoch, Deutſchlands Fahne! o tragt ſie zum Sieg! 
Helene Rekittke. 


Anmerkung. Beim Geſang iſt die letzte Endzeile einfach zu wieder⸗ 
holen, nicht das „Juvivallera“ des Originalliedes zu ſingen. 


Gut Deutſch allhie! 
Mel.: Hipp, Hipp, Hurrah. 

Es tönt ein ſtolzes Kalſerwort weithin in's deutſche Land; 

In Oſt und Weſt, in Süd und Nord ward 's alſobald bekannt: 
„Freiwill'ge vor!“ Nach Chinas Strand, zu rächen Mord und Raub, 
Zu werfen kühn mit Eiſenhand den Drachen in den Staub. 

Und kaum, daß ſie den Ruf vernommen: „Alldeutſchland hoch!“ 
Sieh' deine Söhne ſind gekommen: „Alldeutſchland hoch!“ 


Es brauſt das Meer, es ſauſt der Wind, die Flagge ſteigt empor. 
Gen Oſten jetzt die Fahrt beginnt Alldeutſchlands wackres Korps; 
Ein „Hurrah, hoch!“ dem Vaterland und unſern Lieben all': 
Da ijt kein Herz, das zögert lang, trotz Sturm und Wogenſchwall, 
Nur vorwärts richten ſich die Blicke: „Volldampf voraus!“ 
„Wir fürchten nicht des Feindes Tücke!“ „Volldampf voraus!“ 


Es tobt der Kampf, es mäht der Tod, es ſauſt des Feindes Blei, 

Manch Deutſcher haucht im Blute roth den letzten Todesſchrei. 

Doch fürchten wir nicht Stahl noch Blei, nur Gott auf dieſer Welt; 

Bis mit der Feinde Mordbaſtei das Drachenbanner fällt. 

Und ſollt' ich ruh'n im fremden Sande — Ein wackres Herz 
verzaget nie. 

Ein Hurrah meinem Vaterlande — „Gut Deutſch allhie — 
Gut Deutſch allhie!“ 

Eberhard Zeuske, Guben. 


Bisher hat ein erheblicher Theil der Einſender dem 
Gedanken nicht entſprochen, daß es ſich um Lieder 
handelt, die von deutſchen Soldaten, den Freiwilligen 
der für China beſtimmten deutſchen Korps, ſelbſt 
glefungen werden follen. Viele der Verfaſſer richten poetiſche 
Mahnungen u. dergl. an die Soldaten; das entſpricht nicht 
dem Hauptzwecke unſerer ergaugenen Aufforderung. Der 
deutſche Soldat liebt vor allem humorvolle, luſtige 
Marſchlieder nach bekannten, leicht ſingbaren Melodien; 
dies bitten wir gefl. zu berückſichtigen. Als gut verwend⸗ 
bare Melodien ſchlagen wir u. A. vor: „Prinz Eugen, der edle 
Ritter“, „Als die Römer frech geworden“, „Hinaus in die 
Ferne“, „Was blaſen die Trompeten“ (als Oſtaſiatiſches 
Reiterlied) ꝛc. 


Briefkaſten. 
nfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briejtaften gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. Sch. Dafür, daß Sie Akkordarbeiter des Nachbargutes 
nach 7 Uhr Abends auf deren Anerbieten mit Abmähen Ihres Ge⸗ 
treides beſchäftigt haben, kann Sie keine Strafe treffen, voraus- 
geſetzt, daß Ihre Angaben der Wahrheit entſprechen. Sollte den⸗ 
noch gegen Sie ein polizeilicher Strafbefehl ergehen, ſo können 
wir Ihnen nur rathen, gegen dieſen auf gerichtliche Entideidung 
anzutragen. — Haben Sie einen Reparaturbay ohne polizeiliche 
Anmeldung und Genehmigung ausgeführt, fo find Gie allerdings 
ftrafbar. Sie können dafür mit einer Geldſtrafe belegt werden. 
Sollten Sie dieſerhalb ein polizeiliches Strafmandat erhalten, 
dann wird Ihnen die Berufung auf richterliche Entſcheidung nichts 

oy höchſtens die Strafe noch durch die nicht unbedeutenden 
oſten vermehren. A Kr Ro 

E. 3. 1) Wenn Sie als Kläger zu vier Fünftel der often 
beruetbeiit find und Sie können nicht zahlen, beſitzen auch keine 
deswegen abpfändbaren Gegenſtände, ſo müſſen die Koſten nieder⸗ 
eſchlagen werden. 2) Warum ſollte ein Mann, der einen Arm 

fm der Maſchine verloren hat, nicht berechtigt fein, mit dem ges 
unden Arm eine andere oder auch dieſelbe Maſchine zu be⸗ 
ienen, wenn er dazu fähig ijt? Ein Geſetz, welches ihn wegen 
enes Unfalles für unfähig erklären oder ihm eine ſolche Be⸗ 
ienung unterſagen könnte, giebt es nicht. Ebenſowenig iſt er 
daran die gewährte Unfallrente gehindert. 


N. B., Gre Sr. Der durch höhere Gewalt oder Zufall eine 
Babes Schaden trifft allein den Eigenthümer der Sache. Sind 
aher die Ihnen von dem Fabrikanten geliehenen Liqueuxfäſſer 
beim Brande Ihres Hauſes mitverbrannt, ſo würden Sie auf 
deren Werthserias nur dann von jenen in Anſpruch genommen 
werden Fönner, im Sie ſich mit der Ablieferung der Fäſſer im 
Verzuge befunden hätten oder wenn deren Eigent ümer Ihnen 
nachzuweiſen vermöchte, daß Sie vorſätzlich oder fahrläſſig den 
Brandſchaden herbeigeführt haben oder endlich das zwiſchen Ihnen 
Beiden wegen eines etwaigen Schadens an den Liqueurfäſſern 
etwas Anderes verabredet ſei. 

E. P. 1) Da der Gemeinde erſt im Steuerjahr 1900/01 bie 
Hive des Vermögens der Ehefrau bekannt geworden, fo tft dieſe 
berechtigt, für die Vorjahre die Steuern zu fordern. 2) Die 
Verbindlichkeit zur Nachzahlung der Steuern verjährt in zehn 
Jahren. 3) Gegen die aus den Vorjahren zu entrichtenden Steuern 
kann binnen einer Friſt von 4 Wochen vom Tage der Zuſtellung 
des Steuerzettels an gerechnet, dei dem Gemeindevorſtande Ein⸗ 
spruch erhoben werden. 4) 2. Nr. 3 der Verordnung vom 
23. September 1867 ſind die lementarlehrer frei von allen 
direkten Kommunalauflagen (Gemeindeabgaben). Da die Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗ und Meliorationsbeiträge indeß keine Gemeinde⸗, 
ſoudern beſtimmte Genoſſenſchaftslaſten find, jo haben piece 
pi eo Abmachungen beſtehen, die Lehrer dieſe Beiträge 

ichten. 


R. Y, Hat der dortige Kreis beſchloſſen, die Krankenver⸗ 
ſicherung auch auf die in der Sand» und Forſtwirthſchaft bes 
chäftigten Perſonen auszudehnen, fo haben ſämmtliche Perſonen 

uſpruch auf freie ärztliche Behandlung und Arzneien. Sit dieſes 
nicht der Fall, ſo ſind ausſchließlich die mit dem Brodherrn 
Gutsherrn) abgeſchloſſenen Miethsverträge maßgebend. Wir 

emerk en indeß, daß für Ihre Frau Verſicherungsmarken geklebt 

werden müſſen, da die Entihädigung, welche Ihre Frau für die 
Beaufſichtigung erhält, mit in ihrem Gehalt enthalten iſt. Wenden 
Sie ſich an den zuſtändigen Konkrolbeamten der Invallditäts⸗ und 
Altersverſicherung. 

H. G. Der Titel „Sanitätsrath“ ijt im Jahre 1840 von König 
Friedrich Wilhelm IV. in Preußen eingeführt worden. Der erſte, 
welcher ihn erhielt, war der ausgezeichnete Berliner Frauen⸗ 
Arzt Profeſſor Karl Mayer, der Schwiegervater Rudolf Virchows. 


Bromberg, 16. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 140—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk. feu pte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
125-134 Mk., feinſte über Notiz — 140 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Po» 140—150 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin den 16. Auguſt 1900. 
etch Rindfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 40—54, Hammelfleiſch 
45—65, Schweinefleiſch 48 —56 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 55—70 Pig. ber Pfund 
Wild. Rehböcke 0,30 —0,60 Mark, Wildſchweine —— Mark, 
Ueberläufer, Friſchliuge —— Mi, Kaninchen p. St. —— 
Mart, Rotgwild 0,30—0,43 Me, Damwild 0,45 Mt. p. Ya kg 
Haſen —— Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Enten Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— ME 
Enten, p. St. 0,90—1,20, Hübner, alte 1,30—1,70, junge 0,35—0,80, 
Tauben 0,30—0,40 Mk. per Stück. 
lunge 2,50—4,75, Euten 


Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe 
1.00 —2,00 Mark, ühner, pe 1—1,80, junge 0,30—0,80, 
Tauben 0,35—0,40 Mk. p. Stütk. 

Bilde, Lebende Fiſche. Hechte 66—80, Zander 101, Barſche 55, 
Karpfen —, Schleie 107—110, Bleie 48—59, bunte Fiſche 48—49, 
Aale 86—110, Wels 46—47 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs 149—152, Lachsforellen —, 
Hechte 53—70, Zander 121, Barſche 22—37 Schleie —,—, Bleie 30, 
bunte Fiſche 31—34, Aale 52—93 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier —— Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 117—122, 
IIa 112—115, geringere Hofbutter ——, Landbutter 85—90 Pfa 
ver Aller Scheler Räfe (Meitve.) 65—70, Limb 

„Käſe. weizer Käſe eſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter — — Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. —,—, neus 
lange ——, runde 2,00 —2,25, blaue 2,00—2,25, Roſen⸗ 1—1,50, 
Kohlrüben p. Schock, 4,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
156,00, Grüne Peterſilie per 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,7% 1, Mohrrüben, p. Bund 0,02—0,05, Bohnen, junge 
p. Pfd. 0,06—0,10, Wachsbohnen, p. !/a Kgr., 0,12—0,15 a 
kohl p. 50 Kilogr. 4—8, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5-8 E. 
Rothkobl p. 50 Kar. 6—10, Zwiebeln v. 50 Kilogr. 4,00 — 4,50 Mk. 

Obit, Pflaumen, per Ya Kilogramm: Hieſige, Bauern: 
6—14 Mk., Italieniſche 0,08—0,14 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm⸗ 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 0,08—0,15 Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, 4,00—10,00 Mk., Musäpfel —— Mek. 
Birnen, per 50 Silogr.: Hieſige. Tafel⸗ 8—10 Mk., hieſige, Koch⸗ 
—.— „ Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte — — Mk, 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —,— Mk. 


Magdeburg, 16. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 10,05 — 10,40. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 28,30. Ruhig. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 16. Auguſt: Loco 7,40 Br. 
Hamburg, 16. Auguſt: Still, Standard white loco 7.30. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 15. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Inſterburg: Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mark 12,25, — 
Berke Mt. 12,50. — Hafer Mark 12,40. — Elbing: Hafer Marl 
Tentralſtelle der Preuß. Landwirthihaitstammern, 
Am 16. Auguſt 1900 iſt 
a) für inländ. Wetreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . | 150—156 | 134—144 | 130—150 | 128—141 
Greifswald d | , 17 = = 
reifswa 0. — 5 — — 
Danzig. . «| 155—159 133 140-169 | 124—126 
Thorn . 144—148 | 132-137 — 133—138 
Infterburg . . 150 1221/9 125 124 
Breslan . . 135—152 | 147—153 | 124—144 | 130—137 
oſen . +. | 139—149 | 139—144 | 128—143 | 131—139 
ER . + | 151-152 | 138—139 132 = 
Liſſa. + | 141-147 | 143-148 — 122—125 
Ditrowo + . „1 149-151 | 145—147 | 122-135 | 130-135 


Nach privater Ermittelung: 
55 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. I 
Fang 


Berlin 154,00 1 

Stettin (Stadt) 156,00 144,00 150 141,00 
Breslan 163 153 144 137 
Pojen . . . » 149 144 — 139 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Spef 
2 ausfiel, ber Guat tät unterschiede. 16./8. | 15/8. 


VouNewyorfnah BerlinWeigen | $14/e Cents = MY, 178.0017900 


* icago „ * ” 74% Cents = „ 177,501178,00 
„ Liverpool „ „ ei 6 ſh. 0%/s Cts. „ 177,75178,00 
» Ddefía 28 u 88 Kop. =, 174,75j174,76 
» Riga 130 A 93 Kup, =, 172,501172,56 
In Paris 7 —— ft =, —.—.—.— 
Von Amſterdamn. Köln: „ 183 b. fl. „ 168.5017109 
Von Newyork nach Berlingoggen 57 ½ Cents = „ 147,50 147.00 
— EY OE e 
a = A 0 
: Umſterbam nad Köln.. 126 0. l. : 14150/14225 


Dom. Bitte 


7 per Lieb ⸗ 
ge Oſtpr. fi 


m 1, Oktbr. 
33. einen mlt een | a 
genau vertrauten 25 


Amtsſchreiber 
der die Hof⸗ und Speicherver⸗ 


Suche fur mein in Biſchofs⸗] Suche 
ee, om 
at äft ver 1. Oktober cr. 128885 Kommis. 


jüngeren 9 9 Po] nebſt Gehaltsanſprüch. = 
erkäufer Richard Albrecht, 
waltung, 3 ung des der fertig polniſch ſpricht. ol ert. Kolonial und Stam e 
Melten3 zu übernehmen Bat. nebſt Photogra de Beu ab» 
eugniſſe fr Abſchrift, Lebens- | jchri ater Gehaltsan eie am 


Rummels burg i 
auf, Gehalts⸗Anſprüche einſend. . : 2954] Suche für mein Mate 
i - Alt⸗Ukta. 


rial⸗, Kolonial- Waaren⸗ und 
3144] Für mein Tuch Ma Schaut» Geſchäft einen jüngeren 


nufaktür⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ Kommis 
ſchäft ſuche möglichſt p. ſogleich[ der pvolniſchen Sprache mächtig. 


3227] Für mein Tuch⸗, Dany! 
aktur⸗ u. u. Konfektions⸗Geſchih 
mude per fofort 


2 tüchtige Verkäufe 


und Deforatenre, 
Meldg. m. Zeugn, Photo h 
Gebaftsanſpr. ber fr. Stat eth 
S. Neumann, Darkehmen 
2944] Für unſer neu gegründe; 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ un Kon N 
fettions- Geſchäft ſuchen wir pez 

1. September zwei tüchtige 


Verkäufer * 


um 1. Oktober einen 
12959 


Sonntag 


. Rechnungsführer, 
firm in Amts-, Standesamts⸗ 
und Gutsvorſt.⸗Sachen, ſucht fof, 
Stellung. Off. erb. an Rentamt 
Kruszewo i. Poſen. [1677 


Stsllön-Ge& 
Erfahrener 


Hauslehrer 


We 


> 


Cin Reiſender 


ucht zum 1. September od. ſpäter In pektorſtellen⸗ für landw. Maſchinen und yay jichti Eintritt 1. September. Gefl. eint tägl 
hat one Stellung, Selb en ip Geſuch. maſchinen geſucht. 3461 1 tüchtig. Kommis Offerten nebſt Zeugnißabſchr. an RE 3 allen P 
werden briefl, m. d. 3163 A. Janke, Maſchinenfabrir u 1 Volontär und M. Envd, Narzum Dur, And auch detoriven können. a In ajextionsgre 
durch d. Gefell gen 5 Strebſamer, thätiger, ſollder Lager landwirthſch. Maſchinen, 5 - 2 — en Rel en: alle teen 
3552] Gin Kulturtemuiter m. | . ___Neuiteitin ___ 1 Lehrling Ein Gehilfe ulßabicheiften und Gehalts A E 
Melivrationen u. allen Zweigen Def oak, beat u. Here gel Für mein Dampfdeftillations- der Anmelder Feen und ein Lehrling gabe erbeten. „Anzeigen- Anne 


gründlich erfahren jucht Beichäft. | pild. m. ſich z. 1. Okt. veränd. Ree | x Auen en - Ge. | glel Marcus Qiriótel der polniſchen Sprache mächtig, | Anton Patſchull E Eo, pr rot 


auf einem Gute 00. techn. Bur. 
Gniatezyuski, Verm.⸗Kompt., 
Thorn, Junkerſtr. 1. 


Strebjamer Dro epi 

22 Sabre alt, evangel., prima 
engniſſe, ſucht per 1. Oktober 
tellung als Leiter einer Filiale, 
welche er ſpäter eventl. auch 
käuflich erwerben kann. Oſt⸗ 
oder Weſtpreußen W 
Gefl. Offerten an 12970 


Erwin § muh, Adler⸗Drogerie, 


__ Bartenburg Ditpr. 


Materialiſt 
22 Jahre alt, ſeit 2 Jahren in 
Berlin, noch in Stellung, ſucht 
in der Provinz wieder dauernde 


Reit: der ſich nach 2 reſp. 3 Jahr. 
e 


(bjt. zu machen gedenkt, ſieht St. 


entgegen als allein. Beamt. dir. 
uns. Herrn Chef, wo mehr Selbſt. 
geſtatt. u. ſieht wenig. a. hoh Geh. 
als a. gute Behdl. Gefl. Meld. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3157 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


136 41 Erfahrener, gebildet. 
Landwirth 

ſucht ſofort 1. 9. 1900 In⸗ 
ſpektorſtellung, evtl. auf 
einem Gute, das ſpät. käuf⸗ 
lich erworb. werden könnte. 
Erb. Offert. unt. M. B. 8 
Rudwangen Opr. Fam.⸗ 

Anſchl., angenehme Stellg. 

i erw. . Gehalt — mae 


{ear ſuche ich zum Antritt per 
1. Oktb. er. einen routinirten 
Reiſenden 

und einen tüchtigen 
Expedienten. 
Beide müſſen mit der Brauche u. 
polu. Sprache genau vertr. u. gut 
empfobl. fein. Zeugnißabſchr. u. 
rt mögl. mit oh 4 

M ir arczin sk 

llenſtein Opr. 


Bierreiſender. 

Eine Brauerei in Weſtpreußen 
ſucht per ſofort oder ſpäter einen 
tüchtigen Reiſenden, welcher 
auch kleine Komtorarbeiten zu 
übernehmen bat, bei gutem Ein⸗ 
kommen zu engagiren. Meldung. 
nebſt Zeugnißahſchriften nn. 


[3652 


Loebau Wpr. 
ar Für mein re Aft 
ſuche ich per 1. Oktober d. Js. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erforderlich. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Photogr. 
erbeten. 

F. Krlenz, Allenſtein. 
Ich ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaftur», Damen- u. Herren⸗ 
Konfeftions-Beicäft per 1. Sep» 
tember reſp. 1. Oktober [38358 
tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Den mean bitte Photographie, 
eugnißkopien u. Gehaltsanſpr. 


erhalten Stellung p. ſofort oder 

1. Septemb. in meinem Schank⸗, 

Materials, Eiſen⸗ ꝛc. 1 
3360] B. Linker, Biall 


Ein junger Mann, 
der ſich für die Reiſe eignet, 
wird von einer Liqueur⸗ und 
Eſſigfabrik geſucht. Offert. poſtl 
Marienburg Wpr. u. C. H. 100 

Eine größere Dejtillation in 
Weſtpreußen ſucht einen 

flotten Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig, 
für das Detail ⸗Geſchäft pe: 
1. Oktober d. Js. 

Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3229 durch 
den Geſelligen erbeten. 


a. 


Neuſtadt Weſtpr. 
3515] Zum T1. Oktober d. N 


ſuche ich einen 
Gehilfen 


mit guter ee und ra 
Lehrling 
mit genügender Schulbildung 
Meldungen ohne Briefm. erbitte 
Otto Braun Nachfl., 
W. Jablonowski, 


Kolonial“, Delikateſſen⸗ u. Eiſen, 


waarenhandlung, 
Roſenberg Weſtpr. 


2 tüchtige Verkäufe 
der polniſchen Sprache mächtig 


finden dauernde Stellung. ce 
wollen Photographie, Ori 


— „Au. 


5 
ee 
— 


Für 6 


Beſtellungen 
Landbriefträ 
Neu hin 
chleuenen Th 
Streckfuß k 
Brvedition de 
mittheilen. 


j — 


inal’ 
-| Beugnijje eiuſenden u. Gehalts, 


Stellung. Offerten unter N. 8 N briefl. mik d. Aufſchr. Nr. 3 ei freier Station beizufügen. | d&im eee eee änſprüche angeben. 3357 
Boitamt 45 in Berlin erbeten. eig mm 0 ) q: den Ai erben. 4 9. Zeimann, Culm a. W. IR... Rauimann Bernard b eniate Die gett 
3330] Per 1. Otiober e e 3403] Für unſer Kolonialwaar.⸗, € enor Reumar pr. 2 | 

Junger Kaufmann lung., eh. al wirth ich ae uuverheir., AE Delitatesjen-, Wein» und Deſtil⸗ — Puch md BR el Für die Manufatturwaaten Mittelte chi 
22 Sabre alt, wit allen vorkom. Buchhalter (evang.) mit guter Lations-Deichäit ſuchen wir per vollftändig Vertrunt tt torre i ee ſuche per ſofort oda pündete Trr 
—— bertraut, ſucht ver Handſchrift, in geſezten Jahren, Oktober er. oder früher zwei ſofort reſp. vom 1. Oktober für 1. Sept. einen jüng., tücht. [Bau Faudten er 


1. Oktober cr. Stellung in einer 
spal@incu- rely. Zuckerfabrik. 
Meldungen werd. Joriert. mit der 
Aufſchrift Nr. 3432 durch ben 
Gejelligen erbeten. 


größ. Stadt, als Volontär, ohne 
gegenſ. Vergütig. Suchender iſt 
etwas leid. u. muß wöchentl. ein» 
mal den Arzt beſuch., würde aber 
ſonſt mit ſein. ganz. Kraft fe d. 
Wirthſch. widmen. Gefl. 
werden brief. mit der Aufſchrift 


r. 2752 durch den Geſell. erb. 


Verh. Platz faktor u. Lager⸗ 
verw., ehem. Handw., welcher in 
letzt. Stell. 5 J. in einer größ. 
1 u. Brunnen⸗Bau⸗ 

eſch. that. geweſen iit, gleichz. 
mit Gas-, Waſſer⸗ u. Maſchin.⸗ 

Fach vollſt. vertraut iſt, ſucht, ge⸗ 
nae auf langj. u. gute Sengn., 
joke od. ähnl. Bertrauen3.-Stell. 

Off. unter M. J. 
Se & Vogler, 
Königsberg 1. Pr. 


Achtungl! 


Leiter eines größeren Säge⸗ 
werks möchte ſich ſelbſtänd. machen 
u. ſucht als Leiter eines beſſer. 
Werkes Stellung, wo ihm gebot. 
wird, nach einig. Zeit d. Etabliſſe⸗ 
ment käufl. zu erwerben, ev. als 
Theilhaber einzutret. Suchend. 
ift erſte Kraft u. Kaufmann. Der» 
ſelbe iſt auch nicht abgeneigt, mit 
einem Großkapitaliſten ein Säge⸗ 


485 an 
A.-G., 
13571 


Wegen Verkauf des Gutes 
ſucht ſelbſtändiger 12993 


Gutsverwalter 


zu bald anderw. dauernde 
Stellung. Suchender ijt 
39 J. alt, verſirter Land⸗ 
wirth, ev., verh. — Fran 
tüchtige Wirthin — u. hat 
mit beſtem Erfolge ſelbſt. 
gewirthſchaftet. Gute Zeug⸗ 
niſſe. Anſprüche beſcheiden. 
Off. sub 444 Haaſenſtein 
und Vogler, A.-G., Poſen. 


Für einen jungen Mann 


der nächſtens ſeine Lehrzeit in 
einer größeren, intenfiv. Wirth⸗ 
ſchaft beendet, ſuche Stellung zu 
ſeiner weiteren Ausbild. Klein. 


6 J. b. Fach, ſucht von ſogleich 
Stell. auf größ. Beſitz, nahe ein. 


Meldg. 


möglichſt aus der Sprit⸗ und 
Deſtillatious⸗Branche. Derſel be 
muß befähigt ſein, außer der 
Buchführung und den ſonſtigen 
Komtorarbeiten auch die fteuer- 
amtlichen Abfertigungen und 
die Verladung nach außerhalb zu 
beſorgen, mich auch in meiner 
Abweſenheit vertreten können. 
Ich erbitte entſprechende Bewer⸗ 
bungen unter Angabe von Ge⸗ 
baltsanſprüchen. Retourmarke 
verbeten. 

Ed. Spude, Drieſen. 


3688] Einen jünger., tüchtigen 
Buchhalter 


zum baldigen Eintritt ſucht 
Albert Wiegand, Elbing 

3370] Für mein Kolontal.⸗, 
Materialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft ſuche ich per 1. Ok⸗ 
tober oder früher einen gewandt., 
mit beſſeren Umgangsformen 
vertrauten, tüchtigen 

jungen Mann. 

Den Bewerbungen bitte Zeugn.⸗ 
Abſchriften beizufügen. 

Paul Blum, Culm a. W. 

3077) Für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden, gut empfohlenen 


tüchtige Expedienten 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
. mächtig. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchrift., Photogr. und 
Bebaltsaniprüdpen zu 350 841. Ga 
Marchlewski & Bawad 
Graudenz. 


2965] Suche für mein Herren- 

und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 

einen jelbitändigen, tüchtigen 
Verkäufer 

der fertig polnisch ſpricht. Refe⸗ 

renzen und Gehaltsanſprüche 


erbeten. 
S. Kottliber, Briefen Wpr. 


Strasburg Westpr. 


Ich ſuche für mein Manu. 
faktur- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per ſof. reſp. 15. 

Auguſt zwei tüchtige, 
ſelbſtändige 


i Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
12876 


mächtig. 

Den Offerten find Ge⸗ 
haltsanſprüche, eugniſſe 
und Photographie 


zufügen. 


bei» 


meine Dampfmahlmühle geſucht. 
Beſte Empfehlung und Zeugniſſe 


ſowie Gehaltsanſprüche ſind er⸗ 
3239 


wünſcht. 
C. Wiezoreck, Ortels burg. 
3491| In meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Koufektions⸗Geſch. 
findet ein tüchtiger 
Verkäufer 
(moſaiſch), der der poln. Sprache 
mächtig iſt, per 1. September er. 
dauernde Stellung. Zeugniſſe, 
Photographie u. Gehaltsanſpr. an 
A. Rabow, Berent Weſtpr. 
Für mein Manufaktur, Tuch⸗ 
Wäſche⸗ und Kurzwaaren⸗Geſch. 
ſuche ich per ſofort einen tüchtig. 
Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
vollkommen mächtig ſein muß. 
A. Dobrowolski, Czarnikau. 


Strasburg Wpr. 


2654] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September cr, 


1 Verkäufer 
1 Volontär 


Verkäufer 
einen Volontär 
einen Lehrling. 
Berliner Waarenhaus 
J. Iſakows ki, 
Raſtenburg Oſtpreußen. 
3166] Ein tüchtiger, ſelbſtänd. 
Verkäufer 


findet von fofort in meinem? 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Konfel⸗ 
tions⸗Geſchäft eine Stelle. Off. 
as ar u em Gehalts: 
anfpriüchen erbitte 

. Hermann Meyer, 

Biſchofſtein. 

3326] Für mein Material- y, 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von 
1. Oktober cr. einen tüchten 


Verkäufer 


u. einen Lehrling 
von gleich oder ſpäter. 
mit Ai altsanſprüchen 2 

ius Heymann, 
6 stinow i. Bom. 

P. 1. Okt. ſuche einen tüchtigen 
jüng. Kommis. 
qa niñabidx,, Gehaltsanſp. erb, 

uf. Arft Nachfl., Ida 

Tuch⸗, Manufaktur⸗ [264 


Offerten? 


Photographie, 


hen werder 
Soeben e 


theilte mit, 
von Diten 
Widerſta 
die Japan 
ein und un 
ſind ſämm 
betragen ü 
Ferner: 
Lond: 
Morningp 
Tſchifu vol 


A 


Demnach 


; : J. Itzigſohn. und Konfektions⸗Geſchäft. ¡ ¡el 
werk zu gründen, Uebernehme | Gehalt erwünſcht, jed. nicht Bed. ngen Mann und Konfektlons-Geſchüft. Nation wie 
and ch ae h (ae A 3189 but ab ‘Bel ak: Mel Lehrlinge 2 Kolonial Ex ceprere che tés vi 

e we r. mi er Aufſchr Y. * ur p e). erb. Für mein Olonialwaaren- Y poin en ra 3 * 
Rr. 3686 durch den Gefell. erb 3598] Für Mode, Ma ufgabe gli 


Helt. Buchbindergeh. 


elbit. Arbeiter, ſucht paſſende 

telle, evtl. in e Druderei. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 3439 durch den Geſellig. erb. 

3441] NEBEN, foral 
poln. ſprechend, „ led. u. 
militärfr., ſucht, A auf la. 

en n. (auch theor.) u. Ref., felt. 

tellung. Meldungen werden 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 3441 
durch den Geſell. erbeten. 

3443] Suche von gleich oder 
ſpäter eine ſelbſt. Müllerſtelle 
auf Wind⸗ oder Waſſermühle. 

Offerten werden brieflich mit 
er Aufſchr. Nr. 3443 durch den 

ſelligen erbeten. 


Ein Brennereiführer 


unverh., m. d. neueren lap pe 
u. Dampfbetrieb qué vertr., jucht 
v. fogl. od. ſpät. in einer Bren⸗ 
nerei Stellg. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3447 d. d. Geſ. erb. 

Ein junger Mann mit guten 
Bengnifjen ſucht als Diener 
Stellung zum 1. Oktober d. 33. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 2893 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Babe vom 25. Auguſt d. Is. 
Männer 
und 8 Mädchen 
zu vergeb. Bolowski, Dampf⸗ 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 

Otto Knuth, Nakel⸗Netze. 
3243] Suche für gleich od. Ipät. 
ſolide, jüngere 


Manufaktur. 


und Materialiſten. 
ae nur mit Bild, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſpr. a. 
J. Jacobſohn, 
S Bommern, 
2930] Einen zweiten, jünger. 
Verkäufer 
der möglichſt der poln. Sprache 
mächtig iſt, ſucht für fein Tuch⸗, 
Mannfattre- und Mobemaaren» 
12 pet 15. September oder 
Ottober. Photographie, Ge⸗ 
base rügt erbeten. 


Geſchäft ſuche ich einen 

Kommis. 
Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugniß⸗Abſchriften 
bitte einzuſenden. Polniſche 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Briefmarken verb. 
G. Technow, Neuſtadt Wpr. 


1671 


6533] Für mein Mode⸗Geſchäft 


de per fofort oder 1. Geptbr, 
1 flotten Verkäufer 
(nebſt Gehaltsanſprüche) 

1 Volontär 

1 Lehrling 


der polniſch. Sprache mächtig. 
» i M. Leyſer, 3nin. 


445] Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 


mächtig. 

Erſterer muß geſchmack⸗ 
voll große Fenſter zu 
dekoriren verſteh. Del» 
dungen mit Angabe der 
Gehalts anſpr., Photogr. 
und Zeugnißabſchriften 
erbeten. 


David Jacobſohn. 


In memer Kolonial- u. Eijen- 
waaren-Handlung findet ein 


jüngerer Gehilfe 


18 bis 21 Jahre alt, der mit den 
Fächern vertraut iſt, ab 1. 
Oktober er. Stellung Anerbieten 
mit Angabe der Gebaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften ohne 
Beifügung von Briefmarke er- 


nufakturwaaren und Kon⸗ 
fektion ac. wird per 1. Ot⸗ 
tober ex. ein tüchtiger 


Verkäufer 

eſucht, welcher auch Schau⸗ 
enſter geſchmacgb. dekoriren 
kann. Polniſche Sprache 
Bedingung. Meldg. mit 
Angabe der o eng 
Abſchrift der Zeugn. und 
Bild umgehend erbeten. 

Waarenhaus Y. Cohn, 

Filehne. 


Suche per 1. September cr. für 
hieſiges Deſtillarionsgeſch. einen 


älteren Expedienten. 
Außerdem ſuche per Oktbr. noch 


Materialiſt. Zeugn.⸗Abſchr. erb 


er Entſatz 


ſchäft einen tüchtigen 


Expedienten 
per gleich oder ſpäter. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung bevorzugt. 
Eduard Kobnert, Thorn. 
3503] Einen tüchtigen 
jungen Mann 
fürs Getreidegeſchäft ſucht per 
1. Oktober er. 
Emil Flatow, Elbing. 
Retourmarke verbeten. 


Ein. jungen Mann 

otten und zuverläſſigen Expe⸗ 

enten, der deutſchen u. polniſch. 

Sprache mächtig, ſuche per bald 

für mein Kolonialwaaren- und 

Deſtillationsgeſchäft. 13468 
C. Urbanowski, 


Preßtorffabr. Bloeſtau p. Kuggen. 


3551] Den Gutsherrſchaften 
empfohlen zu Oftbr. u. Martini 
tüchtige Oberſchweizer und 
ſämmtliches Gutsperſonal 
Gniatezynski, Thorn, 
Junkerſtr. 1. 


Ein e älterer 
Oberſchweizer 
mit guten Zeugniſſen ſucht 
Stellung per 1. a Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3527 durch d. Geſelligen erbeten. 


Aelterer, nüchterner, ehrlicher 
Mann aus anſtändiger Familie 


Tüchtig. Mahl⸗ und 
Schueidemüller. e qu, d 


ae dauernde Stellung; verh., Mel d. Pe Ale Nr. 


Paul Schwemin, Danzig 
3535] Für unfere Delikateſſen⸗ 
und elngandlung ſuchen wir 
zum 1 ktober d. Is. einen 
tüchtigen 

jüngeren Gehilfen 
der feine Lehrzeit in einem ibn 
lichen Geſchäft durchgemacht 
hat, die polniſche Sprache ber 
herrſcht und Gewandtheit im 
Dekoriren beſitzt. Bewerbungen 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
erbitten 

M. Meumann Soehne, 

Inowrazlaw. 

3592] Für mein Geireidege af 
uche ich per fofort reſp. 1. Oftd, 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 


jungen Mann 


21501 Suche zum 1. Oktober 
d. Js. Stellung als verheirath. 
Müller 
am liebſt. auf kleinere Mühle als 
Alleiniger od. Erſter. Bin 25 J. 
alt, evangl., mit Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei vertraut. Repa⸗ 
raturen führe ſelbſt aus, da ich 
ein Jahr auf Mühlenpauanſtalt 
hr u. a ſämmtl. Wertz. bei. 
A. Spletter in Zawady 
Bei Ritſchenwalde, Bojen. 


bitte. Bild, das fofort zurück⸗ 

eſchickt wird, erwünſcht. [2059 

Saatietd Opr., 8. Auguſt 1900. 
Emil Henninges. 


3421] 4 — mein Eiſengeſchäft 
ſuche p. 1. Oktober einen 


ji jüdiſch. Kommis 
Vans Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
bei freier Station. Offerten m. 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

D. M. Lasker, Jarotſchin. 


3414] Für mein Kolonial- y. 
Deſtillat.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Okt. 


einen Gehilfen 
einen Lehrling 


A. Lewſchinski, Röſſel. 
2927 Für mein Materialwaar.⸗ 
und Rohprodukten⸗Geſchäft ſuche 
ich ver ſof. od. 1. September cr. 
einen jüngeren 


Verkäufer. 
Verkäufermeldungen bitte Zeug⸗ 
| pre bd und Gehaltsanſpr. 


beiguiügen 

eder, Freyſtadt Mpr. 
Für Roloniaiwaarens und 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

per 1. Oktober er. einen [3008 


tüchtigen Verkäufer 


der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſprüche an 

Leo Heimann, Samter. 


en 
Thätigkeit 

Zuſtände 
Schon aus 
ſchwinden 1 
Unauffiudbe 
der die Y 
rhanden 

enden Au 
Wahrſch 
Chineſen u 
Hetzereien 

auernde 


eld. w. brfl. m 
Jahre alt. Meldungen mit 3626 durch den "Gejelligen erbet. 


ltsangabe erbeten. [13433 —— ~~ |} 3068] Suche für mein Kolo⸗ Brieſen Weſtpreußen. 

Böhm, Sinten pipe Zur Rüben⸗ Ann Kartoffel-] nialwaaren + Geichäft per 1. Or 3524] Per 1. Ottober a. o. |" que Schulkenntn. Vorft. erw. und einen Lehrling. großer Wir 
Ein icht. Maſchinſſc ernte juche mit 20 b. 30 Leuten] tober einen erſten findet in meinem Kolonialwaar.- Gtabr, Rieſenburg. Ebenjo findet bisher jo 0 
Ein tcht. Maſchiniſt eh 3 Di. Kr. adria jungen Mann und Delitatefien » Geschäft ein gir mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ ein Maſchiniſt m Böſen, b 
ber kl. Reparaturen ſelbſt über- CI dak. Leine, Kr. Wongrowig. nicht unter 25 Jahre alt, mit u, Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum i Dampfd at durch große 

geitügt auf gute Zeugn., Buchführung und allen fchrift- 15. September oder 1. Oktober für meinen Dampfdreſchappar 


ben Bo ho tell. 


tüchtiger 

üngerer Gehilſe 
welcher die Branche genau kennt, 
dauernde — bei qu utem 
Gehalt. Kenntniß der polniſchen 
Sprache Bedingung. 

Retourmarte verbeten, 
Otto Zende, Kolberg. 


Einen jungen Mann 
und einen Lehrling 


, Beſetzung de 
Unabhängig 
die Unregu 
Japan bef 
als Einleit: 
ritrebt we 
Li⸗Hung⸗Tſe 
oder Prin; 
Sith tli, 
Beamtenkör 
bre Siegel 
habe gegen 
eine Regie 
ei damit 6 
wider alle, 

eien. 


zum Lohndruſch dauernde 
n W 
Chriſtburg. 
3599] Für mein Kolonialw⸗ 
und Drititiations-Gerart juche 
per 1. Oktober einen 
jungen Wann. 
Louis Zerenze, Mogates 
weslonct 4. 1. Sept. j. 
m aterialiſt), auch Man meat 
ff. n. alr eeue Span Ei 
es ae 4 
Schleuſen au b romberg. 
2 tüchtige 13656 
junge Lente. a 
der polnischen Sprache 
Anden 125 fojort in meinen 
e e u. Deſtillations 
Geſchäft Stellung. 
Zoſepd Loewenſtein Schwetz a. N 


einen tüchtigen t 13575 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Den Offerten find Gehaltsauſpr. 

und NA deore 
L. Arens, Lubichow 


3423] Suche für meine 
Drogen⸗, Kolonlalwaaren⸗, 
5 und Deſtilla⸗ 
tion zum ktober eriten, 
jüngeren 

Verkäufer 
der Hain, pricht und haupt- 
ga ich alt beiden eriteren 

— — durchaus 1 

Bew. m. Zeugnißabſ or., 
Wanne d. * bauſprüche 


bet 
Par Nair Rehden 
Weſtpreußen. 


Offene Stelle A 
Gej. wird un. Oktober ein 
ſeminariſtiſch geb. 
Hauslehrer 
für einen 8 jährigen Knaben. 
Gefl. Meld ungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden 21 mit 


der Aufſchrift Nr. 345 urch 
den Geſelligen erbeten. 


3248] Ein in Outd- u. Amts⸗ 
geſchäften durchaus tüchtiger, 
erfahrener, evg. 

Rendant 
der > A or die Hof⸗ u. .. 
tung mit übernehmen muß, 
wird m 1. Oktober geſucht. 
32 = b a os, “Bababot | $ 
Zerkow, Prov. Poſen, zu richten. 


ni d. 33. Stellung als 
ührer elnes Dreſchapparats. 
eld. w * mit der Aufſchr. 
1 976 d. d. Geſelligen erbet. 


Alls Zieglermeiſter 


a 09. Berwalter 
ber Ofenfyit. + 
eg. feit. Geb. oe , fü 
10. ev. ſofort Stellung. Gel. 
an die des Kreis» und 
lattes iu Obornik erb. 


lichen Arbeiten vertraut, ferner 
einen gewandten, umſichtigen 
Verkäufer. 
Vietor Bertinetti, Koeslin 
Pommern. 
Ein füngerer, zuverläſſiger 
Materialiſt 
findet zum 1. Oktober er. in 
meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft Stellung.] kath. Konfeſſion, ſucht — ſofort 
3425] Th. Wulff, Neuſtett in. für e u. Schank⸗Geſch. 
Fer 3. Kreft, Putzig. 
Kommis 


— ee — 3142 sE mein Manufaktur⸗ 
Solorlalwanren-Biliale Y. año und Bourertionspeicett Tas yet 
er. Meldungen mit Zeug nißab 


„3110] rar ne 1. 10. d. 38. fojort einen tüchtigen 
Dto. pa G lts⸗ 
e 


Hojverwalter, wo 
1 5 p da in der 


gia, Geenbern p.RatelMebe. 


jungen Mann 
welcher — poln. — mächt. 
den ON ©: Gebalt8anjp 

Liebſtädter, meer fGen. 


ede ie erbeten. 


